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Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 16. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
Benn des Reichstags hat geſtern Abend 
den Etat des auswärtigen Amtes nach der Megie- 
rungsvorlage genehmigt. Der Staatsſeeretär Grat 
Herbert Bismarck motivirte die einzelnen Poſitisnen. 


Polttiſche Ueberficht. 


Danzig, 16. Dezember. 
Die Militär ⸗Commiſſion. 

Die auf heute anberaumte Sitzung bringt 
einige Klärung in die Sachlage. Es 7 d 
nunmehr der vorausſichtlich Da Tage in Anſpruch 
nehmende Schlußact, der allerdings nur ein vor⸗ 
läufiger iſt. Die zweite Leſung der Vorlage in der 
Commiſſion wird dann wahrſcheinlich erſt nach 
Weihnachten ſtattfinden. k 

Das Centrum will das meiſte bewilligen, 

Verſtärkung 
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hat nun eine ſchwache Seite. Die „Köln. Zig.“ 
giebt zu, daß die Ausführung des Geſetzes zu 
1. April 1887 von der Vorausſetzung abhänt 
daß die Militärverwaltung „bald we Neujal 
mit den erſten Anordnungen vorgehen könne. d 
Nothwendigkeit, daß der Reichstag das Geſetz vo 
Weihnachten erledigt, liegt alſo nach dem eigen 
Geſtändniß der „Köln. Ztg.“ nicht vor. Mit 5 
Androhung der Auflöſung wird fie alſo keinen Eh 

druck machen. Einer Auflöſung mit der Motivirung 
daß der Reichstag nach dem Gefühl der Regieriit 
zu langſam arbeite, würden wir in aller Ruhe] kommen, ob es nicht zweckmäßig wäce, die Me 
entgegenſehen. Daß dieſes Motiv nur ein Vor⸗ ausgaben, welche durch die jetzige Militärvorlage 
wand iſt, darüber könnte man Niemanden täuſchen. veranlaßt werden, durch eine ſteigende Reichs⸗ 
Etwas beſcheidener, wenn auch durchaus nicht] einkommenſteuer von allen, die ein Einkommen über 
A. ⸗ 4: oder 5000 Mk. haben, zu decken. Man iſt, ſchreibt 
uns hierzu unſer Berliner Q⸗Correſpondent, der 
Meinung, daß in einer Zeit, wo die Steuerlaſt 
obnehin ſchon drückend iſt, es die Pflicht der 
e Beſitzenden wäre, diejenigen außerordentlichen Opfer, 
e welche das Heer in dem gegenwärtigen Augenblick 
verurſacht, auf ſich zu nn Auf die breiten 
Maſſen der Bevölkerung, welche durch den Zolltarif 


Man möchte faſt annehmen, daß es mit der Er⸗ 
ledigung der Militärvorlage um ſo eiliger wird, 
je mehr ſich die Lage der auswärtigen Politik kläct, 
und der Beginn zu einer ſolchen Klärung Kt 
mit dem ſchon mehrfach erwähnten neueſten ruſſiſchen 
Communiqué (vergleiche unten) gegeben. 


Eine Reichseinkommenſtener. 

Wie ſchon in den heutigen Morgentelegrammen 
kurz erwähnt wurde, iſt bei den freiſinnigen Mit⸗ 
Ben der Militär: Commiffion zur Erwägung be. 

Te 


aber mit der Maßgabe, daß die 
der beſtehenden Cadres und die 15 vierten 
5 ale 15 60 Ae dachten ö . 
werden. r erhielten über die heute eingebrachten klärun wel i om 
Centrumsanträge folgendes Privattelegramm: / KE en Car gas nicht bee up 
Berlin, 16. Dezbr. (Prioattelegramm.) Das die Sicherheit Deutſchlands gefährdet ſei, wenn DAB 
Centrum beantragte, die 15 vierten Bataillone und Geſetz nicht binnen acht Tagen im Reichstage 
das ſüächſiſche Jägerbataillon, die dazu und zu der ek A würde. Gegenüber einer unmittelbare 
Gtatövertärkung erforderlichen Maunſchaften previ⸗ Bedrohung Deutſchlands würde das Geſetz völlig 
erben el ein Jahr, die anderen Cadres mit er: wirkungslos bleiben. Für die zukünftige Veritärkun 
1 Präſenzerhöhung auf 3 Jahre zu be ⸗ Bi E d ift 1 acer 9 das 
; Geſetz vier Wochen früher oder ſpäter beſchloſſen 

er Kriegsminiſter erklärt dieſe Anträge für | wird. Sie ftelt ferner den Verlauf der Verhannd⸗ [ i 
ce weil eine dauernde Bewilligung Kunden, Denen ee E a ira Unbe⸗ "E WE, el Cort 

8 Ffangenen anerkannt werden muß, fo dar, als würde w 

5 ee der gleichfalls heute eingebrachten derſelbe namentlich von den Abgg. Richter und nen ae die EN ac et ruſſiſchen 
% ENEE LE EE 
, 16. Dezember. e ) ganz neben be Dinge mit der Regierung „ge⸗ m 5 ! 
ir gen a Mon 15 Cemmiſſion bean- feilen“, wie das Blatt ſich auszudrügen but 5 80 s a 15 . 15 
agen, daß die Vermehrung der Cadrer Befinitiv | Es weiß offenbar nicht, was eigentlich in ruſſiſche Regierung, fals fie gegen die panſlaviſtiſche 
geſtrigen Sitzung verhandelt worden iſt, w Preſſe vorgehen ſollte, einer von Berlin ausgeübten 


angenommen win wi von . in Yang genom⸗ 
menen menen. Bataillonen das nene ſächſiſche anders es im guten Glauben dieſe Ausf d 
Fee en ] f Preſfion folge. In der That bat ja jetzt der 


Jäger ⸗Bataillon nicht, die 15 weiteren Bataillene 6 
b man übrigens in den Kreiſen, welche vi 


aber auf 3 Jahre bewilligt werden; ferner daß ein 
beſonderer Paragraph in das Geſetz aufgenommen den Wirkungen des Geſetzes betroffen werden, die 
Erörterungen im Schooße der Commiſſion als 


wird, welcher feſtſtellt, er bis zur geſetzlichen Ein⸗ 
ganz ſo gleichgiltig anſieht, wie die „Nat. Ztg.“, 


F ieuſtzeit die 1 lung 
er Rekrnten der Fußtruppen um zwei Monate eine andere Frage. In der geſtrigen Sitzung der 
ſpäter erfolgt, ſofern nicht im Etat eine frühere 2 
Einſtellung der Rekruten vereinbart wird. 5 g ST, A EE 
Berlin, 16. Dez. (Privattelegramm.) Der ſich gegen die Wiedereinberufung der Ende 
Kriegs miniſter erklärt ſich ſehr beſtimmt gegen die tember entlaſſenen Diespoſitions⸗Urlauber für 
Anträge der Yreifinnigen, ebenſo die Conſervativen. 9070 9090 1. SE bis fee September n. J. 1 
' Se? 43, geſprochen, wenigſtens ſoweit die Einberufung n 
Gouvernementale Angriffe in der Militär⸗ mit der Meubildung von Cadres amen 
\ frage. weil dieſe jo beläſtigende Maßregel durch die Rück⸗ 
Obgleich bisher noch gar kein Anhalt dafür 


vorliegt, daß der Reichstag die Militärvorl b E Gu "3 0 ber Nuten Ga WS Ce ber 
rliegt, daß der Reichstag die Militärvorlage ab: dingt ſei. Und der Kriegsminiſter, der fi Sher g E 
lehnen werde, erſchöpft ſich die officiöfe Preſſe in jedes „Abhandeln“ verbeten hatte, zog fofort N e Zeitungen gedient hätten. 
Drohungen an die Adreſſe des Reichstags. Die] andere Seiten auf und ſtellte eine Verſtändigung 
Kreuzztg.“ bringt ſogar, nach dem Vorbilde gewiſſer in Ausſicht. Aehnlich aber Debt es mit der 
Senſationscorreſppndenten, einen engliſchen Staats: | weiteren Frage der Verlängerung der that⸗ 
mann auf die Bühne, der ſich in ſehr peſſimiſtiſcher] ſächlichen Dienſtzeit der Infanterie um 5% Monate 
Weiſe über die Friedensausſichten ausſpricht, und und bei der Cavallerie um 1 Monat, anz 
knüpft daran die Nutzanwendung, daß das „Volk“, abgeſehen von der principiellen Frage der 2jährigen | 
d. h. ihre Parteigänger, an der Nothwendigkeit I Dienftzeit. Vor wenigen Tagen glaubte auch die 
einer Verſtärkung der deutſchen Kriegsmacht nicht „Nat.⸗Ztg.“ an die Verwaltung die Aufforderung 
zweifelt. Die „Köln. 31g.“ giebt den Drohungen richten zu dürfen, nochmals zu erwägen, ob ſich die 
an die Adreſſe des Reichstags eine praktiſche Hand | unvermeidliche Erſchwerung der wirthſchaftlichen 
habe und kündigt für den Fall, daß die Berathungen ] Laſten nicht durch eine Verkürzung der Aus⸗ 
ſich noch weiter in die Länge ziehen, eine kaiſerliche £ bildungszeit um wenige Monate mildern laſſe, weil 
Botſchaft oder etwas Aehnliches an, zum Zwecke, die Verantwortlichkeit der Regierung für die finan⸗ 
das Pflichtgefühl der Volksvertretung anzurufen. zielle Kraft des Landes eine nicht viel E 20 fei, 
Sollte das wirkungslos bleiben, jo wäre damit als die für die militäriſche Stärke deſſelben. Glaubt 
bewieſen, daß von dieſem Reichstage auch für die das ehemals liberale Blatt, daß die Regierung Er⸗ 
Vorlage ſelbſt nichts zu hoffen ſei und daß nichts | wägungen dieſer Art anſtellen würde, wenn der 
übrig bleibe als die Auflöſung. Dieſe Drohung] Reichstag das Geſetz im Handumdrehen annähme? 
C y ĩↄᷣ d ͥͤ yy ͤ v 


irrt ſich. Der Kriegsminiſter kann, nach den & 


ewiß Bedenken haben. Es würde dadurch auch die 
Möglichkeit gegeben werden, gerade diejenigen zur 

Beſtreitung der Ausgaben heranzuziehen, welche in 
erſter Reihe davon überzeugt ſind, daß die Erhöhung 
der Militärausgaben nothwendig iſt 


Der Schlag gegen die Panſlaviſten. 


Obgleich von uns ſchon mehrere ttheilungen 


welches daſſelbe erregt hat, veranlaßt, auf 
Inhalt noch einmal des d 


icht gewieſen, daß die Ereigniſſe in Bulgarien, welche im 
Beweggrund zu einer Beſprechung der politiſchen Be⸗ 


arau 


mehrere Zeitungen behufs Aufklärung der 
gegriffen. 
den 
Unparteilichkeit ab, 


ohne welche ein einigermaßen 


ſondern 


ſpruch mit der Wirklichkeit gerathen. Durch ſolchen 
3 


BE waren und in denen dem ruſſiſchen Publikum 
e 


eine befriedigende Löſung der bulgariſchen 
verdanke, welches als gefährlicher Feind Rußlands dar⸗ 
geſtellt wird, der Uebles Menn die Würde und die Sicher⸗ 
heit Rußlands ſinne. an könne nicht umhin, ſolche 
Ausſchreitungen zu bedauern. Mit Deutſchland, als 
feinem unmittelbaren Nachbar, ſei Rußlaud durch zahl: 
LE 


ſeinerſeits fortfahren wer 


Eigendünkel der Raiſonnements rechtfertigen, 


vorzugsweiſe die Koſten der Vorlage von 1880 
tragen, auch dieſes Mal die Koſten zu legen, würde 


1 Intereſſen reſpectiren würden. 
wirkl 


Peters burg 


ruſſiſche „Regierungsanzeiger“ ein Communiqué an 
die Zeitungen verbffenklicht, welches in einer für 
en SC ande dige Be Se aus⸗ 
einanderſetzt, welche die dortige Preſſe beſtimmen 
müßten, die Angriffe Deutſchland terlaſſen. franzöſiſche Miniſterkriſis hat in ruſſiſchen diplo⸗ 

5 e e Boob allen: | matiſchen Kreiſen einen ſehr ungünſtigen Eindruck 


, aus dem Actenſtücke veröffentlicht worden find, | 
obrecht, ebenſo wie die ef Rickert und Ri ehen wir uns doch bei der lebhaften Aufmerkſam⸗ 


K 


en Inhalt noch L dez en einzugeben: } 
Inu dem Regierungs⸗Communiqué wird dare Ui. N 


ziehungen der europäiſchen Mächte zu Rußland durch Veränderlichkeit ſeiner Regierung, die, nachdem ſie 


t Indem Be ſich nicht 
uf beſchränkten, allgemein bekannte und keinem 
Zweifel unterliegende Thatſachen abzuſchätzen, GE 
edachten 
Beziehungen zu Muthmaßungen und Vorausſetzungen 
Deshalb wichen ihre auf einen ſo ſchwanken⸗ 
Boden baſirten Raiſonnements nicht nur von der 


harakter zeichneten ſich unter anderen einige in letzter 
eit erſchienene Artikel aus, welche der deutſchen Politik 


igebracht wird daß Rußland die Schwierigkeiten, welche 
rage hinder⸗ 
ten, vornehmlich dem geheimen Widerſtande Deutſchlands 


London erwartet. Der 


Abend⸗Ausgabe. 


reiche vitale Intereſſen verknüpft, dank welchen die Be⸗ 
iehungen zwiſchen beiden Mächten ſich von jeher con⸗ 
Le und ſchon mehrfach Proben e fur d hätten. 
Solche Beziehungen ſeien in gleicher Weiſe für die Wohl⸗ 
fabrt beider Staaten wichtig, was auch in derſelben 

iſe von ihren Regierungen anerkannt werde. 
man könne nicht weis, zu wünſchen, daß dieſe Be⸗ 
ziehungen lange Jahre fortdauerten. 5 

Indem die failerlihe Regierung feſt beabfichtige, 
wie früher, ſpeciell den deutſchen Intereſſen gegenübec 
mit gebtbrender Rückſicht ſich zu verhalten, habe fe 
vollen Grund, verſichert 15 fein, daß auch Deutſchland 

e, ſich jeglicher Actionen zu 

enthalten, welche die Würde Rußlands wie auch deſſen 
Intereſſen berühren könnten, die durch Rußlands hiſto⸗ 
riſche Beziehungen zu feinem öſtlichen eg rer 
entftanden, und daß der Einfluß Deutſchlands lediglich 
auf die Erhaltung des allgemeinen Friedens gerichtet 
ſei, deſſen Europa bedürfe und der in gleicher Weiſe 
Gegenstand der lebhafteſten Wünſche des Zaren und 
feines Volkes ſei. Je verwickelter und mißlicher die pol 
tiſchen Umſtände ſeien, deſto größere Vorſicht und Kalt⸗ 
blütigkeit ſei bei deren N geboten, und umſo⸗ 
weniger könne man folglich die Ueberſtürzung und (Sr 
welche 
durch Preßorgane an den Tag gelegt würden, deren 
Stimme durchaus nicht ohne Bedeutung in internationalen 
Beziehungen ſei. 3 

Die Motivirung dieſer Kundgebung iſt ganz 


im Stil der Kundgebungen aus der beſten Zeit des 


Dreikaiſerbündniſſes und legt beſonderen Nachdruck 
darauf, daß Rußland wie Deutſchland ihre 1 
enn 
ich, wie in den letzten Wochen oder Monaten, 

von einem ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniß die Rede 
geweſen iſt, ſo muß die Ernüchterung, nach dem 
Wortlaut dieſer Regierungskundgebung zu urtheilen, 
nachgerade eine vollſtändige ſein. Nach der Nieder⸗ 
lage, zu welcher die Miſſion Kaulbars' geführt hat, 
iſt dieſer neue Schlag gegen die panſlaviſtiſche 


Partei ein ebenſo überraſchender als ſchwerer, und 
das wird fürs erſte weſentlich zur Abſchwächung 


der Befürchtungen dienen, welche durch die Mög: 


lichkeit einer Entfremdung zwiſchen Petersburg und 


Berlin hervorgerufen worden ſind. 


Rußland und die franzöſiſche Miniſterkriſis. 
Aus Petersburg wird dem Bureau Reuter 
unterm 13. d. aus officiöſer Quelle gemeldet: „Die 


erzeugt. Sie hat nämlich dazu beigetragen, in 

weden Gedanken an innigere Beziehungen zwiſchen 

rankreich und Rußland, wie ſolche von den ruſſt⸗ 

kurzem warm E 
a 


chen Zeitungen vor kurzem u 
werden waren, zr werdenden. Der 


angeſehen, daß kein ſolides Uebereinkommen mit 
Frankreich geſchloſſen werden kann in Folge der 


jüngſt eine gemäßigte republikaniſche Färbung ge⸗ 
habt, jeden Augenblick der Ausdruck des vor⸗ 
geſchrittenſten Radiealismus werden mag.“ 


Die Briten in Aegypten. 


Die Details über die bevorſtehende Reduction 
der Occupationsarmee find nach London geſandt 


richtiges Begreifen politiſcher Fragen undenkbar ſei, worden, um der Regierung zur Prüfung und Ge 


ſeien zuweilen auch in ausdrücklichen Wider⸗ 


nehmigung vorgelegt zu werden. Es wird vorge⸗ 
ſchlagen, nur eine geringe Streitmacht im Süden 
von Cairo zu belaſſen; fünf Bataillone würden 
angeſichts der verhältnißmäßig geringen Entfernung 
von Cypern und Malta für genügend erachtet, jeder 
Eventualität zu begegnen. 


Der Afrikareiſende Stauley. 
Stanley, welcher die Expedition zur Unter⸗ 


ſtützung Emin en befehligen ſoll, wird, einer 


ufolge, am 22. d. M. in 


telegraphiſchen Meldun 
Ze be wird die Organiſirung 


Autor aber ein angenehm berührendes muſikaliſches 
Gefühl, das ihn die abſichtlichen Trivialitäten ver⸗ 
meiden läßt, durch die ſelbſt ein Componiſt wie 
[Johann Strauß ſeine Operetten entſtellt. Sehr 

lobenswerth iſt noch die äußerſt discrete und doch 
geſchmackvolle Inſtrumentation. Wird das Werk ſo 
flott gegeben, wie geſtern Abend, ſo wird es ſeine 
Wirkung nicht verfehlen. 

Die Benefiziantin Fräul. Bendel, bei ihrem 
Erſcheinen durch reichen Beifall, Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden begrüßt, entwickelte ihr volles Talent für 
draſtiſchen Humor und hielt das Publikum in 
ſteter Heiterkeit. Aeußerſt anmuthig durch ihre 


Stadt⸗Theater. 


* Als Benefizvorſtellung für unfere allgemein 
beliebte Soubrette, Fräulein Lina Bendel, erſchien 
geſtern zum erſten Mal auf unſrer Bühne die 
Overette „Die Glocken von Corneville“. Bei 
der Kurzlebigkeit, die ſonſt dieſer Art Werken eigen 
zu ſein pflegt, will es ſchon etwas bedeuten, wenn 
eines derſelben mehrere Jahre nach ſeinem Ent⸗ 
ſtehen noch wirkſam und zugkräftig erſcheint. Ohne 

weifel liegt der Grund, warum das vorliegende 
erk von längerer Lebensdauer iſt, darin, daß 
ſowohl Text wie Muſik ſorgfältiger gearbeitet ſind 


als bei dem Durchſchnitt der neueren Operetten. hübſche Erſcheinung, wie durch die gloden: | ge 
; reine Stimme wirkte Fräulein Forſter als 
Der Text, von SE und Gabet, zeichnet ſich ee Grahl (Bi A béi in ii 


nicht durch Originalität aus, dafür hält er fich aber 
Immer im Tone des Luſtſpiels und ſchlägt nie in 
jene Form des poſſenhaften Blödſinns ein, die 
unſere deutſchen Erzeugniſſe auf dieſem Gebiet 
wenig vortheilhaft charakteriſiren. In der modernen 
Opernliteratur ſind die Textdichter allerdings recht 
bewandert. Wir bekommen da recht deutliche Er⸗ 
innerungen an die „Weiße Dame“, auch die Markt⸗ 
ſcene aus „Martha“ hat dem zweiten Theil des 
erſten Actes offenbar zum Vorbild gedient. Die 
Handlung, die durch den reichen Geizhals Gaspard 
in Bewegung gehalten wird, nimmt im zweiten 
Act ſogar eine recht ernſte Miene an. Die Grund⸗ 
idee iſt wie geſagt ähnlich dem Text der „Weißen 
Dame“. Ein gewiſſenloſer Verwalter ſucht das 
Erbe einer reichen Familie an ſich zu bringen, 
eren Nachkomme in der Fremde weilt und dann 
unerkannt ankommt. Gaspard benutzt den Aber⸗ 
glauben ſeiner Landsleute zu ſeinen Zwecken, in⸗ 
dem er ſie dadurch verhindert das Schloß von 
Cornevillef zu betreten, daß er darin Geiſterſpuk 
in Scene ſetzt. Der zurückkehrende Erbe Henry ent⸗ 
eckt durch ſeine SE Energie die ſchlaue Komödie 
und kommt ſo in den Beſitz ſeiner Güter. 
Die berühmten Glocken, von denen wir Anfangs 
allerlei Wunderbares erſahen, kommen ſpäter wenig 
zur Geltung. — Die Mufit von Planquette zeigt 
eine liebenswürdig graziöſe Haltung. Auch bei dem 
zomponiſten iſt Mangel an vrigineller Erfindung 
die Hauptſchwäche, die am meiſten in den ernſter 
gehaltenen Nummern hervortritt. Dafür beſitzt der 


recht flotter Marquis und fand auch als Sänger 
reichen Beifall. Namentlich gefiel ſeine Arie im 
erſten Acte, „die Reiſe um die ganze Erde“, außer⸗ 
ordentlich und wurde auf lebhaften Wunſch des 
Publikums da capo geſungen. Der Hauptantheil 
des Erfolges fiel geſtern aber wohl Herrn Schnelle 
zu, der nicht nur in ſeinen Geſangsnummern, von 
denen namentlich die zweite, eine Einlage, von 
Millöcker componirt, reichen Beifall fand, ſich als 
ſtimmbegabter und geſchmackvoller-Sänger zeigte, 
ſondern auch durch ſeine drollige Komik das 
Auditorium in jeder Scene erheiterke. Herr Retty 
als ſchurkiſcher Gaspard hatte diesmal die Aufgabe, 
einen ernſthaften Intriganten zu ſpielen, und ver⸗ 
ſtand es, in Maske und Haltung vollkommen, ſeine 
Rolle charakteriſtiſch darzuſtellen. Die Vertreter der 
kleineren Rollen, wie auch Chor und Orcheſter unter 
der Leitung des Herrn Salzmann thaten ihre 
volle Schuldigkeit. Die fünf Hauptdarſteller erhielten 
von dem äußerſt zahlreich erſchienenen Publikum 
reichſten Beifall. 


Werth. Preis des elegant und geſchmackvoll ge⸗ 
bundenen Exemplars beträgt 7 M 


In dem rübmlich bekannten Kunſtverlag von 
Adolf Titze in Leipzig ſind folgende neue Werke er⸗ 
ſchienen: 

„„Vater Unſer in Bildern von Paul Thumann. 
Mit einer Dichtung von Martin Luther.“ (Pr. 12 €) 
— Es erſcheint im erſten Augenblick nichts weniger ſich 
Ss Illuſtration zu eignen als dies Gebet. Auch die 
Luther'ſche Umdichtung deſſelben, die mit abgedruckt iſt, 
hat dem Zeichner kaum mehr Anregung gegeben, und 
doch iſt es Thumann gelungen, jeder der ſieben Bitten 
eine doppelte Verſinnbildlichung zu geben, einmal durch 
einen Holzſchnitt, der in einer einzelnen Geſtalt 
oder in einer einfachen, aber ſehr verſtändlichen Gruppe 
den Grundgedanken jeder Bitte verkörpert; dann in 
größeren, hier auf dem Wege des Lichtdrucks vorzüglich 
reproducirten Compoſitionen, in denen der geiftige Gehalt 
der Bitte in Vorgängen aus dem Leben Jeſu ſeine 
ſprechende Darlegung findet Die Holzſchnitte zeigen 
uns: den zum Himmel aufſchwebenden Erlöſer, Moſes, 
Jeſaias, Boas und Ruth. Abrahams Opfer, die Auf⸗ 
nahme des verlorenen Sohnes durch den Vater und 
Hagar mit Ismael. Die Vollbilder, welche die ſieben 
Bitten begleiten, find: der Jeſusknabe im Tempel, Jeſus 
und die Kinder, Jeſu Gebet, die Speiſung des Volkes, 
Jeſus und Maria Magdalena, Jeſus und der Verſucher 
und die Erweckung der Tochter des Jairuns Die Com⸗ 
poſitionen ſind anmuthig und zum Herzen ſprechend, in 
der Geſtalt Jeſu iſt vorherrſchend Milde und Menſchen⸗ 
freundlichkeit ausgeprägt. Das Werk wird viele Freunde 


Für den Weihnachtstiſch. 


* „Die Frithiofs⸗Sage. Das Lied von Frithiof 
dem Kühnen, für das deutſche Haus nach den Quellen 
der alten isländiſchen und der Tegnerſchen Frithiofs⸗ 
Sage bearbeitet von Emil Engelmann.“ Mit s Licht⸗ 
druckbildern und 50 Illuſtrationen im Text, ſowie einem 
Runen⸗Alphabet, nach Zeichnungen von R E. Kepler, 
Th. Hoffmann u. A. (Stuttgart 1887. Verlag von 


; finden, zumal auch die Ausſtattung glänzend und ge⸗ 
ſchmackvoll iſt. 


„Robert Schumanns Kinderſeenen. Dreizehn Mufſik⸗ 


ſtücke für das Pianoforte mit Dichtungen von Albert 


Träger und Bildern von Alexander Zick.“ (Preis 


20 A) Hier hat ſich der Maler die ſchwierige Aufgabe 


ide die Empfindungen der Inſtrumentalmuſik in 
Bilde wiederzugeben. Die Vermittelung hat dabei aller⸗ 
dings der Dichter übernommen, der mit feinem Gefühl 
und geſundem Humor zunächſt den Tonbildern des 
Componiſten einen Text angepaßt, an den ſich unn 
wieder die Zeichnungen des Malers anlehnen. Auch 
dieſe zeugen von Geſchmack und Gemüth und, namentlich 
in der Compoſition der Randleiſten um die Dichtungen, 
von einem launigen Humor. Die Lichtdruckbilder ſind 
vorzüglich gelungen. Die Ausſtattung, mit Einſchluß des 
Bandes, iſt höchſt elegant und dabei ſehr anſprechend. 
„Am eigenen Herd. Ein deutſches Hausbuch, her⸗ 
ausgegeben von Maximilian Bern.“ (Preis 5 AM) 
Der Verfaſſer, welcher vor einigen Jahren eine 
„Deutſche Lyrik ſeit Goethe's Tode“ veröffentlicht, hat 
diesmal eine Blüthenleſe aus der geſammten lyriſchen 
Boefie unſeres Volkes, aber nach einem eigenartigen 
Aue veranftaltet, herausgegeben. Er will zeigen, wie 
ich das Familienleben in dem deutſchen Lied ſpiegelt. Er 
nennt feine Sammlung einen Roman in Verſen, und e ift 
der That ſo angel'gt, daß ein junges Paar von dem 
erſten Erwachen der Liebe durch alle Stadien des Lebens 
bis in das Greiſenalter und ans Ende begleitet wird. 
Man erſieht das aus den ſieben Theilen, in welche das 
Buch ea: Lieben und Werben, Der junge Hausſtand. 
Der Ehe Luft und Leid, Aus dem Kinderleden, Zur Er⸗ 
ziehung, Auf der Höhe des Lebens, Dem Ende zu. Die 
601 Gedichte re — wie der Verfaſſer in der Vorrede 
) 


richtig hervorhebt — ſo in einander, daß fie nicht 
von 187 Dichtern, ſondern von einem einzigen 
herzurühren ſcheinen. Und dies ſei auch im 


Grunde genommen der Fall. Denn alle ſeien aus der 
Volsſeele der ſinnigſten, häuslichſten Nation gefloſſen, 
in welcher die Poeſie des Familienlebens heimiſch wie 
in feiner anderen iſt. „Das Wort „deutſch“ — fügt der 
Verfaſſer hinzu — „mit dem in neuerer Zeit gerade 
Menſchen heſtändig um ſich werfen, denen der Grundzug 
deutſchen Weſens: Beſcheidenheit, Humanität und Duld⸗ 
ſamkeit, völlig fremd, kommt auf den 450 Seiten meiner 
Sammlung nur äußerſt ſelten vor, in ſeinem Kern aber 
iſt das Werk deutſch wie kein zweites auf dem ganzen 
modernen Büchermarkt.“ Jedenfalls hat der Verfaſſer 
hier dem Hauſe eine Gabe geboten, die ſo ſehr zum Ge⸗ 
müthe ſpricht, daß man ſie mit Dank empfangen wird. 
— Die Ausſtattung des Buches iſt auch hier außer⸗ 
ordentlich geſchmackvoll. 


Bee, 12 
0 € wechſel in Paris wird hier als neuer Beweis dafür 
ruſſiſchen Publikum und in der Preſſe eine durchaus 
begreifliche Erregung hervorgerufen, unter anderem als 


E 


der Expedition überwachen. — Freilich kann dann Recht fang bis Ende erfunden iſt. Der Kaiſe b 
die Nachricht nicht ſtimmen, wonach Stanley das! te Ses Ve jenem Tage die Wohnung des bert od an 
Commando der vom König der Belgier geplanten arbeiten bra überhaupt nicht betreten. Damit entfallen "ten 
Expedition zur Wiedereroberung der Stanleyfall⸗ derſelben auch die Schlüſſe des gedachten Blattes auf alſo 
Station im Congoſtaate übernehmen ſollte. \ Wenn 2 Beeinfluſſung des Prinzregenten. Eine 


Vorgehen für 


aufgeho 


Reichstag. 
11. Sitzung vom 15. Dezember. 
ur erſten Berathung ſteht folgender von dem Abg. 
Kayſer und der ſocialdemokratiſchen Fraction eingebrachte 
Geſetzentwurf zur Abänderung der Gewerbeord⸗ 


nung: 
Art. J. Dem 8 152 iſt als Abſatz 2 einzufügen: 
„Vereine, welche ſich zum Zweck der Erreichung beſſerer 
rbeits bedingungen gebildet haben, können ſich mit ein⸗ 
ander verbinden, jeden gewerblichen Arbeiter, gleichviel 
weichen Alters, aufnehmen und find den Vereinsgeſetzen 
nur inſoweit unterworſen, als es ſich um Anmeldung 
von Verſammlungen handelt. Für allgemeine die Ar⸗ 
beits bedingungen berathende Verſammlungen gelten die 
gleichen Votſchriften. Alle entgegenſtehenden reichs⸗ und 
landesgeſetzlichen Beſtimmungen ſind aufgehohen. (Der 
S 152 der Gewerbeordnung lautet im erſten Abſatz: „Alle 
Verbote und Strafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende, 
gewerbliche Gehilfen, Geſellen oder Fabrikarbeiter wegen 
Vetabfedungen und Vereinigungen zum Behufe der Er⸗ 


f Bulgarien in Zuſammenh 
| EH 
d 


O. eine ſolche 
heute vom 
bildet d iss Miel 
bildet die uns vorgelegte ſchwarze Liſte ein ſcharfes Mitte 
der Nöthigung. a der Commiſſion wird es ſein, 
dieſen Punkt genauer zu prüfen. Denn auch wir haben 
| feine Veranlaſſung, eine Beftimmung zu treffen, die ihre 
Spitze etwa gegen die Arbeitgeber Sg weg Annie 
d age ei i n itgli 
Staat und Geſellſchaft fahren am beiten, wenn man den un fie, bn Ke Aufgabe ernfllich auffaſſe 
Armen und Elenden, die ohnehin ſchon die Laſten und möglichſt ſchnell zu Ende führe. Es handelt 
Lebens ſchwer zu tragen haben, die freie Vereinigung zu ich hier um eine große Klaſſe ven Perſonen, welche 
Beſſerung ihrer Lage geſtattet. „Vor dem Sklaven, wenn durch Schließung der Vereine ſchwer beeinträchtigt find. 
Laugung gugſtiger Lohn⸗ und Arbeitsbebiagungen, ins⸗ er die Kette bricht, vor dem freien Mann erzittre nich Das iſt ein Mißſtand, der weit binausreicht über die 
beſondere mittelſt Einſtellung der Arbeit oder Entlaſſung Präfident: Ich hatte verſtanden, der Abg. Kayſer Reihen der Socialdemokrateu. Gerade die nichtſociol⸗ 
ver Acheter, werden aufgehoben.“ Der zweite Abſatz habe geſagt, daß die Richter das, was die Polizei ihnen demokratiſchen Arbeiter werden durch die gegenwärtige 
lautet jest: „Jeden Theilnehmer Debt der Rücktritt von vorwinft, einfach approbiren, und in dieſer Aeußerun Handhabung des Vereinsrechts den Führern der Social⸗ 
ſoſchen Vereinigungen und Verabredungen frei und es keine Veranlaſſung zum Einſchreiten finden können. Nach] demokratie in die Arme getrieben. Das möchten wir 
ſi det aus letzteren weder Klage noch Einrede Tat" dem ſteuographiſchen Berichte bemerkte aber der A verhindern. Das Maß an Freiheit, das den Arbeitern 
Art II. An Stelle des § 153 der Gewerbeordnung Kayſer, daß die Richter das was die Polizei ihnen d durch das Coaliſionsrecht eingeräumt wird, it nicht ein 
treten folgende Beſtimmungen: § 153. „Wer Andere wirft, einfach apportiven Diefe Aeußerung muß ich als] derartiges, daß die Entwickelung der Geſellſchaft dadurch 
Lurch An wendung körperlichen Zwanges, durch Drohungen, eine ordnungswidrige erachten und rufe deshalb den gefährdet wird, daß wir die Arbeiter gewöhnen, in Ver⸗ 
en ee e e e Teen Ko eut 
ohne. von Geloſtrafen und dergleichen oder durch Ver⸗ Hen.⸗ Staatsanwalt He Bevollmächtigter ; ; : 
zußßerfiärnag, beflimmt oder zu beilimmen verſucht, an e Ën die ae ‚StaatBanmälte dE den | N An and SACH E 
E en Min - 5 0 P Di WB Schutz, d b ? 
ſolchen Verabredungen (8 152) Theil zu nehmen, oder orwurf in Schutz, daß fie mit zweierlei Maß gene ausgeſetzt werden ſollen. Auch den Fachvereinen ſollte | Herbert Bismarck ſtatt, an 
` 


ſeinerzeit auf Wunſch 


da, 


in ſeiner neuen Stellung ſoll 


im Intereſſe der Gewerkvereine eine ſorgfältige Prüfung | Geſetzgebung erſtrecken. 


ahnen Folge zu leiſten, oder Andere durch gleiche Mittel hätten. Dieſelben ſeien vielmehr von dem Geueralſtaats⸗ al an RE, 
hindert ober zu hindern verfucht, von ſolchen Verab:] anwalt angewieſen worden, ebenſo gegen die Arbeitgeber Ba Ce i rden e Ku ac 
Gm gen zurückzutreten, wird mit Öcfängniß bis zu drei pie gegen die Arbeiter einzufchveiten, wenn fiefich einen 1 Statuten vor ei ton haben. (Beifall links.) 
Monaten ber oft, ſofern nach dem Allgemeinen Straf: 4 Hebertietung des $ 153 ſchuldig gemacht hätten. Abg. S A Za: en ` CH, Ein Dr aher Theil 
geſetz nicht eine härtere Strafe eintritt. Einer Verrufs⸗ vorliegende Antrag richte zunächſt ſeine Spitze gege . ruckmann (nat. ⸗lib): Ein g 


e r * (Brinz Ferdinaud von Cobur 
Arbeiterver⸗ Tage lach dem „N. W. Tagebl.“ dee Neie 
Kalnoky empfangen. Man bringt dieſe Beipreg van 
mit der Frage der Candidatur des Brinzen un 


ang. 
e Briefe König, Ludwigs U. an 
Döllinger.] Zur Veröffentlichun * 
tweiterberbreiteten beiden Briefe König Lubiging 
vom 28. Februar 1870 und 28. Februar 1801 
Stiftsprobſt Dr. v. Döllinger, durch ein Werk 
Profeſſors Dr. v. Schulte über den Altkatholicis 5 
erfähet der Cent urn. 5“ daf beide Sa 
des Königs durch das Ca⸗ 
binetsſecretariat dem verſtorbenen Profeſſor Dr 
hannes Huber mitgetheilt wurden und zwar in ein 
Weile, daß deren Geheimhaltung nicht als zur 5 er 
gemacht erſcheinen mußte. Deshalb glaubte lg 
Prof. Dr. v. Schulte zur Veröffentlichung der beid 0 
charakteriſtiſchen Schreiben nach 
königlichen Verfaſſers ſchreiten zu können. 

* Dir Heinrich Soetbeer], ein Sohn dez b 
rühmten Statiſtikers und Profeſſors der Nation C 
dconomte in Göttingen, hat eine Berufung a 
ſtändiger Hilfsarbeiter in das Reich d 
Innern erhalten. Die Thätigkeit des Dr. Soetbeer 


des Geh. Ober⸗Regierungsraths Lohmann 9 
Leinen für ihre Intereſſen einzutreten. Ich wünſche auch ſächlich auf die Fortführung der ſocialpolitiſchen 


für 


9 der in der a 5 


L 
an 


dem Tode ihre 


ſich unter Leitung 
aupt: 


* [Eine parlamentariſche Soirée] fand geſtern 
eim Staatsſecretär im auswärtigen Amte Grafe 


welcher Mitglieder 


des Bundesraths ſowie zahlreiche Vertreter der 
verſchiedenen Fractionen des Reichstags theilnahmen. 

* [Die Duelleommiffion] zur Vorberathung des 
Antrages Reichensperger beſteht aus den 0 


1 eie Dauer ö SC : Dellen, was der Antrag erſtrebt, ift auf Grund der be⸗ 
ertläsung iſt es gleich zu achten, wenn Vorſtände oder Arbeitgeber; aber es jet doch ſehr fraglich, ob er ers ee ph die⸗ ; er 8 
"reen von Verbänden aller Art Liſten (ſogenannte] wenn er Geſetz würde, auch gegen die Arbeiter ſich rie ia, gehandhabt en ea 9 SR ee ` SE (Socialbem 
ichwarze) ausgeben, um ſich zu verpflichten, ‚beitimmten würde. itte an . 9 } rancke (nat.⸗lih.), Dr, cher⸗Jena (nat lib), 


Mittel ergreiſen. Herr Kayſer legt ein Haupt⸗ 
gewicht darauf, daß die Vereine behufs Erzielung 
1 beſſerer Arbeitsbedingungen mit einander in Verbindung 
treten können. Aber das ſteht den Vereinen frei, wie 
152 der Gewerbe⸗Ordnung ergiebt. Wenn in Preußen 
Beſtimmungen gegolten haben, velche dieſem Paragraph 


Verfonen den Eintritt in die Arbeit zu verweigern oder Abg. Ackermann (enn): Alle Einwendungen ge 
deren Austritt aus der Arbeit zu veraulaſſen.“ die Strikes, wie berechtigt fie auch ſeien, dürfen es 
Abg. Kay rechtfertigen, den Arbeitern die ihnen geſetzlich gara 
entweder Laoalitionsfreiheit zu nehmen Leichtſtunige Arbei 
ſtellungen fallen immer zum Nachtheil der Arbeiter o 
namentlich wenn fie herbeigeführt wurden, um die! 
beiter mit ihrem Looſe unzufrieden zu machen, um 
zur Umſturzpartei überzuführen. Der Antrag beſchäf 
ſich mit den verſchiedenen Vereinsgeſetzen der Ein 
ſtaaten, namentlich mit der Beſtimmung, daß Vereine 
nicht unter einander verbinden dürfen. Eine ſolche 2 
ſtimmung findet ſich faſt in allen Vereinsgeſetzen. 
\ glaube nicht, daß es im Intereſſe der Vereine 


(el), L 
und Dr. Lieber (Centr.). 


Union“ 


der Theilnahme an dem von 


empfehlen. 


i griffen. 8 00 be E Set 
S trägt heute as Waſſer i 

reicht, kaun nun, da auch hier der Preis ſich nach Ange⸗ w ? SW 
got und Nachfrage regelt, nur erzielt werden, wenn er 
lich mit Anderen vereinigt; ſonſt wird der Preis unter 5 
das berechtigte Niveau herabgedrückt werden, denn der D 


einzelue Arbeiter iſt dem Kapitalismus gegenüb e? Hand: | dem angeblich wichtige militäriſche Aufzeichnungen 
108. Dieſes Mech ut Grund des aan habung der ſocialiſtiſchen Geſetze geht hervor, da an F j Lage be⸗ über die Feſtung Raſtatt vorgefunden wurben. P 
trages beſſere Lohnbedingungen zu gewinnen, das ſog. Socjaldemokratſe die radıcale Richtung die Di \ 8 | Schweiz. 
Bpelitionsrecht ift nen, wir haben es feit 1869, und Ste [gewonnen hat, daß fie die Fachvereine als V klären, daß ein dr d Bern, 15. Dez. Von der Bunbesverjanms: 
N Ik wie die Rechte haben ſich N alle Ver⸗ nutzen will Unge ſolcher Thatſa F mb: lung en e Droß (Neuenburg), ! 15 
eee , Mit der Ann f d daß ben ſidenten, Hertenſtein (Zürich), bish 


Sé 


Coalitionsfreiheit aufgehoben, e en einer Parte 
ſtanden aber fänımtliche Geſetze, welche ſich auf die B Sympathie finden. Den A 


und daraus hat ſich im Laufe der Zeit ein arger Noth⸗ ein Arbeitsbuch in der Hand, ſo könnte er ſie Wenn di ine hi ißbraucht 
ſtaud entwickelt. Es weiß Niemand mehr, was Recht iſt. weiſen über die Erfüllung ſeiner Pflichten, un erden, 155 Weeer Bidund Eee h 
Ta Preußen iſt die est ſo weit gegangen, auch brauchte man feine ſchwarzen Aten. (ahen links) erſchweren; was iſt nicht ſchon Alles gemißbraucht worden! 
Commiſſionen, welche fi mit der Vorbereitung von Jetzt haben Sie die ſchwarzen Liſten. Anträge, ı bg. Kayfer: Wir haben durch die Faffung des 
Vereinen und Verſammlungen beſchäftigen, als politiſche ] De die Abg. Kayſer und Genoſſen einbringen, find f trags uns auf das Nothwendigſte beſchränkt, um 
Dereine anzuſehen und eveut. aufzuheben. Es wird hier uns völlig unbrauchbar. (Beifall rechts) Ihnen die Zuſtimmung zu unſeren Wünſchen zu ermög⸗ 
vollkommen nach Willkür verfahren, und in den ver⸗ Abg. Schrader (frei): Niemand hat erwartet, lichen; es liegt uns daran, auf dieſem Gebiete zur Ab⸗ 
erscht egen Heben de doeh Hand Sech GC Gesch. g en 1150 5 e / 17 N e hilfe der allgemeinen Klagen der Arbeiter wirklich 
rien deſſelben Landes bei gleicher Geſetz⸗ Sympathie entgegengebracht werden würde. Denn etwas zu erreichen. ili i . Ade ER: 
gebung und Verwaltung das verſchiedenſte Recht geübt Arbeiterfreundlichkeit des Hrn. Ackermann und feiner I T 
Man läßt außerdem manche Vereine Jahre lang beſtehen, Freunde iſt eine andere, als fie von dieſer Seite ve 
und wenn es daun einmal der Polizei paßt, löſt fie dies H treten wird. Ihnen liegt nur daran, die Zwangsgew 
leben auf und, wie die Dinge heute liegen, apportiren [des Staates und die Macht der Arbeitgeber zu ſtärker 
die Richter einfach, was die Borizei ihnen vorwirft. So lange wir auf dem Boden der fetzigen Geſellſchaft d 
Kein Vereinsgeſetz enthält eine Beſtimmung darüber, | ftehen, halten wir die Coalitionsfreiheit für nothwendi 
V% T e Ser E 
hat M lte aber nur das als Poliuk anſehen, was getrennt find, werden ſie verichiedene Jatereſſen habe in, da wird Hr. Ackerma i kommen] au ) hierher zurückgekehrt. 
SE een E a die en We | Eer iſt 1 E Së ud jagen: a VE find von Amerika. 
© 0 L Heute, 9 die gewerblichen der wächere, und daraus folgt mit Nothwendigkeit, Got 35 di i f i 1 i 
Fragen leicht enen oe pee Gba 2 folg hwendigkeit, Gott angeordnet, 35 dürfen die Maurer nicht bekommen! Waſhington, 14. Dezember. 


nehmen, iſt der Polizei jede Zuſammenkunft von einigung für den einzelnen Strikefall d hlt j g in di ichtliche Entwi ö 
Arbeitern bedenllich, außer wenn ein chriſtlich⸗ | mi 9 9 f 3 Dat dem fehlt jede Einſicht in die geſchichtliche Entwickelung, 
focialer Priefter dabei iſt. Der Berliner Arbeiterinnen: | f vielmehr 


Frankreich. 
Paris, 15. Dezember. Der 


auch hier gegen uns; wir wundern uns leineswegs darüber, 
denn in ſeiner Perſon finden alle gegen die Arbeiter⸗ 
? heſtrebungen gerichteten Anſchauungen ihren prägnanteſten 
5 Ausdruck., Wenn ein Redner ſagen kann, wir ſtörten 
die Zufriedenheit der Arbeiter mit dem von Gott 
ihnen angewieſenen Looſe, da hört alles auf; da muß 
auch wohl der Lohnſatz etwas von Gott Angeordnetes 


werden ſoll. 
S 


jedes Verſtändaiß für die heutige Lage der Arbeiter⸗ 
erhältniſſe der ſollte doch auch nicht mehr davon 


d Mauuheim, 15. Dez. Wie der „Neuen Badiſchen 
bo. Landesztg.“ aus Karlsruhe depeſchirt wird, (8 da⸗ 
ſelbſt ein franzöſiſcher Offizier verhaftet worden, bei 


radical, zum Prä⸗ 

), bisheriger Chef des 

Militärdepartements, liberal, zum Viceprälſidenten, 
f N en Antrag auf Einfüh 8 A Kopp (Luzern), conſervatio, zum Bundesgerichts⸗ 
dung und Bethätigung von Vereinen beziehen, fort, Arbeits bücher haben Sie verworfen. Hätte de Ar A Präſidenten, Stamm (Schaffhauſen), radical, zum 

{ Bundesgerichts⸗Vicepräſidenten gewählt. (W. T.) 


Dr. Roßhirt (Centr.), Menken (Centr.), Klemm 
(deutſcheonſ.), v. Maſſow (beutſchconſ.), Dr. Langer⸗ 
hans rei), Frhr. v. Mirbach (deutichconf,), Hinze 

pie (freiſ.), Dr. Reichensperger (Centr.) 


* [Der „evaugeliſche Bund“ und die „positive 
| Wie die „Kreuzztg.“ aus zue 2 
Quelle erfährt, haben die Vertreter der poſſtiven 
Union, welche bei der Sitzung des General⸗Synodal⸗ 
Vorſtandes und des General⸗Synodalrathes hier 
verſammelt waren, einſtimmig den Beſchluß gefaßt, 
ihren Freunden und Kou Pd e 97 80 von 
rofeſſor Beyſchla 
und einigen proteſtantenvereinlichen Profeſſoren a 
Jena geplanten evangeliſchen Bunde dringend zu 


Mainz, 15. Dez. Die Höhe des Rheins hier, 
geſtern 154 Centimeter, beträgt heute 200 Set, 
meter; in Mannheim betrug dieſelbe geſtern 420, 
heute 490; das Waſſer iſt noch im Steigen be⸗ 


8. bei Wimpfen be⸗ 
im Fallen. (W. T) 


Senat hat die 


Dringlichkeit für den Antrag Blavier, welcher die 
Kündigung des Handelsvertrages mit Italien be⸗ 
zweckt, abgelehnt. — Der Bericht der Senatscom⸗ 
mio für die Vorberathung des Entwurfs wegen 
probpiſoriſcher Bewilligung von zwei Zwölfteln der 
Jahreseinkünfte empfiehlt die Annahme des Ent⸗ 
würfes, aber die Ablehnung der Beſtimmung, nach 
welcher der Zinsfuß der Sparkaſſen eer 


Belgrad D SCH ig iſt geſtern Abend 
elgrad, 15. Dez. Der Kön eſtern Abend 
8 3 gung (B. T) 


Der Schatzſecretär 


daß die Arbeiter fi vereinigen müſſen. Eine Zeg | (Heiterkeit links), Wer auf ſolchem Standpunkt ſteht, Hewitt hat in der Repräſentanlen⸗Kammer eine 


Vorlage eingebracht, das Schatzamt zu ermächtigen, 
die Zahlung der Zinſen für die mit mehr als 


Verein beftand ein Jahr lang, und die Polizei hatte pen unter einander. eden, daß er im Intereſſe der Arbeiter ſpreche. 3procent. verzinslichen Anleihen zu anticipiren. Das 


den Vorgängen in demſelben die genaueſte Kenntniß; aber Arbeitgeber. ſi offe noch i i i e H 
eine Zeit lang dauerte die Liebeswerbung der conſerva⸗ , äert GC e 5 
tiven Partei um ihn, und erſt als ſie ſich erfolglos er⸗ { immt, ſondern noch ein bischen von dem ſpeiglen 
Die, wurde die Polizei zornig und. ſchritt gegen den b Standpunkt der Wagener, Rodbertus, Meyer u. 1 w. 
Verein ein, und es fanden Dé auch Richter, welche den in Erinnerung hat, unſerem Antrag geneigt iſt. Bei allen 
Vorſtand verurtheilten. Der a des Gerichts⸗ I Parteien, ſelhſt hei den Nationalliberalen, hat unfer Anz N 
5018, Landrichter Brauſewetter, führte übrigens in der 1 trag heute ein Entgegenkommen gefunden nur Herr 
Begründung des Urtheils aus, daß an politiſchen Ver⸗ Ackermann fagte Nein und wieder Nein! Wahrſcheinlich 
1 ie Ae e e e a at er das Nein fo oft wiederholt, weil er, der ſonſt 
E ußte nicht einmal, daß nur Li i ört zi en fürcht 
Frauen, Scher und Lehrlinge ausgeſchloſſen ſind; LH Weg e 
EE an verdiente Reichsgerichts rath zu Abg. Ackermann erklärt in einer perſönlichen Be⸗ 
en ebner führt noch einige Beilpiele an. nerkung, daß er feine Rede im Auftrage feiner Fraction 
an aber die Vereinsgeſetze nicht, dann giebt es als gehalten habe. 
etztes Mittel das Gocialiftengefeß; mit der brutalen Si 
Fauſt dieſes Geſetzes wird jede Organiſation der Arbeiter d 
vernichtet. Meiſterverbände, landwirthſchaftliche, Haus⸗ d doch 9 
S freilich können gé in Deutſchland mit der 
Allem beſchäftigen; ſie können beim eichstag petitioniren, | D 55 
Mn Beh iber Vetkine auen 1 zum Beh R Deutſchland. 
! ber Vereine auffordern, für Getreidezölle und D i 5 
Bimetallismus agitiren, da merkt man nichts von der 2 en 110 Z nen e d 
olizei Wenn aber Arbeiter für Begrenzung der Dies ent lten, d er E ea Kung 
Arbeitszeit oder die Einrichtung eines ftaatlichen Arbeits⸗ | fie liegen. Dieſ d aer ene u: A Die weak 
nachweiſes thätig find, dann kommt die Polizei und hält aflung über Wiedervorlegung des Geſezentwurfes 
ausſuchung. Beſonders traurig ift der Eingriff in die über die Beſchränkung der Oeffentlichkeit bei Gerichts⸗ 
Ocganiſalien der Arbeiterinnen. Wenn man den Frauen 5 verhandlungen verheißt. Im Uebrigen handelt es 
5 l Schutz, den wir für ſie erſtreben, nicht lich ſich zumeiſt um Verwaltungs⸗Angelegenheiten. — Ein 
gi en eg E man f 996 E Antrag des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr 
GE ebe age Ge E E Za f Ki des bezieht ſich auf das Verfahren bei Aufſtellung der 
Wir verlangen, daß die Arbeitgeber wenigſtens in der. Statistik der Krankenkaſſen und ordnet u. A. an, | 
ſelben Weile betroffen werden wie die Arbeiter, wenn era endung der Wgl ee ec 
fie daſſelbe thun. Die Zahl der Verurtbeilungen von | möglich nach erfolgter Prüfung, ſpäteſtens aber 
Arbeitern auf Grund dieſes Paragraphen betrug bis zum 1. Juli jedes Jahres zu erfolgen habe. — 
1882: 5, 1883: 19, 1884: 54, 1885: 50, während von 
Verurtheilungen von Arbeitgebern nichts bekannt iſt. 
In Görlitz wurde wegen Aufreizung ein Maurer zu 2 
Wochen Gefängniß verurteilt, weil er bei einem 
Sg en Arbe guet Ran: d Du 715 der Se e 815 f jetzigen Weiſe 
5 u treten? In dem Verein Der ; angewendet werden würde. Das Mißliche iſt nämlich, 
Dresdner Bauunternehmer wurde beſchloſſen, eine ſog. d ` 1 Gr al 


* uur [ e aß nicht genauer bezeichnet tft, in welchen Fällen ein 
„Schwarze Lifte“ aufzuſtellen, welche die Arbeiter ent Verein nach dem Dereinegefeß oder nach den Be: 
halten ſollte, die ſich irgendwie vergangen haben und bei ; 


| nor ( ſtimmungen der Gewerbeordnung zu behandeln iſt. Es 

(iner Geleſtrafe nicht mehr in Arpeit genommen werden wäre deshalb vielleicht zweckmäßiger geweſen, wenn wir 
Zen, „In dem Fächjiihen Wochenblatt kam die in eine gründliche Aenderung der Vereinsgeſetzgehung 
Liſte mit allen Statuten Beſtimmungen des Bau⸗ eingetreten wären. Da ein Antrag in dieſer Richtung 
unternehmervereins zur Veröffentlichung, und nun indeſſen kaum Ausſicht auf Erfolg hat, fo verzichten wir 
wurde der Redacteur von dent Staatsgewalt vor⸗ auf einen ſolchen Antrag Hinzufügen will ich noch daß 
geleden, weil darin eine Auftejzung liege. Das es eine dringende Nothweudigkeit ift, die Theilnahme 
ſchliebliche Reſultat war ein Beſcheid der Staatsanwalt: | der Frau an Vereinen und Verſammlungen zur Auf⸗ 
aft, daß in der Androhung einer Geldſt ot: keine beſſerung der Lohnverhältniſſe nicht zu beſchränken. Hr. 
Nötbigung zu erkennen fei, ſondern nur ein moraliſcher i 


25 5 int, die Frau gehöre ins Haus. Aber die, 
„Zwang. Dan hätte man aber auch bei dem Maurer 


können. 


Canton eingetroffen. 


zu gehen. 5 


Winden. 


Die zweile Leſung über die See⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ere in den zuſtehenden Ausſchüſſen des 
Bundesrathes hat begonnen; es (tegen derfelben N 
ſehr umfaſſende Anträge der Subcommiſſion zu 
Grunde, jo daß auch die zweite Leſung noch erheb⸗ 

liche Zeit beanſpruchen dürfte. 

— Im Reichstage wurde heute das Münchener 

Telegramm mit dem Briefe des Kaiſers an den 
Prinz⸗Regenten Luitpold, wie ſich denken läßt, leb⸗ 

haft beſprochen. Bei dieſer Gelegenheit wurde durch | Pfd. Sterl 


Es wäre ſehr 
wohl denkbar, daß auch nach der Annahme dieſes 


Theilnehmer an dem Diner bei dem bairiſchen Ge⸗ * [Elektriſche Beleuchtung.] 
ſandten, welchem der Empfang der bairſchen Ab⸗ 
geordneten folgte, feſtgeſtellt, daß die Erzählung 
der „Köln. Volks⸗Ztg.“ von dem Erſcheinen des 
Kaiſers und von deſſen dort mit dem Prinzregenten 
gehaltener Unterhaltung, die nach jenem Blatte 
über eine Stunde gedauert haben follte, von Au: 


gegangene Bekanntmachung des 


Schiffahrt treibenden Publik 


Ackermann meint, die J. 
welche ſich in den Fabriken befinden, die follen daffelbe 


elektriſcher Kaibeleuchtung 


S t ſoll 75 bis 80 Mill. Doll. hierzu verwenden 
Schatzamt ſo is 80 M oll. hierz (. 2) 


Bofton, 15. Dez. Bei der Wahl eines Bür 2 
meiſters der Siadt Boſton wurde der Candidat 
der demokratiſchen Partei gewählt. (W. T.) 


Von der Marine. 4 
: * Das aus der Kreuzerfregatte „Bismarck“ un 
den Kreuzercorvetten „Olga“ und „Carola“ be⸗ 
ſtehende Kreuzergeſchwader, zu welchem als 
viertes Schiff noch die Kreuzercorvette „Sophie 
geſtoßen (Geſchwader⸗Chef: Contre⸗Admiral Knort) 
iſt am 14. Dezember in Zanzibar eingetroffen. f 
9 * Das Ranonenboot „Wolf“ (Commanvar 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 14. Dezember in 


i * Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant: 
| Gapitän = Lieutenant v. Hoven) beabſichtigt Ses 
12. Dezember cr. von Kobe nach Nagaſaki in 


Danzig, 16. Dezember. 


Wetter⸗Ansſichten für Freitag, 17. Dezbr. 
auf Grund der Berichte der deutschen Keren 

Veränderliches, kälteres Wetter; meiſt lichen 
bei ſchwachen bis mäßigen, vorwiegend wert! 


* Sturniwarnung.] Ein Telegramm der deut. 
ſchen Seewarte von heute Mittag 1 Uhr at 
Ein tiefes barometriſches Minimum an der be 
ländiſchen Küſte veranlaßt Südweſtſturm Zuse 
deutſchen Nordſee. Die Ausbreitung der unru 
Witterung oſtwärts iſt wahrſcheinlich. Achen⸗ 
* [Der geſtrandete Dampfer „Miniſter Aach 
bach“] aus Danzig if bereits wieder abge 
und nach Aachuus eingeſchleppt worden den 
Schiff hat die Schraube verloren und if SEN vie 
durch ein Loch im Boden beschädigt. Den 15 75 
Abbringung zu zahlende Bergelohn beträgt 


meldet: 


Durch eine den 


Vorſteheramte der Kaufmannſchaft ol egkerungs⸗ 


Herrn 


Präsidenten v. 14. d. Mis. wird zur Kenntni daß 


ms gebracht, 


in Hafen zu Neufahrwaſſer Bert werden. 


gemacht 


Sowa. 11 or, Das Nad Eat „Bau |. ës EE an 


brachte Parting einen Meſſerſchnitt quer über die linke f Line“, von Salepo nach Falmouth mit Holz, iſt voll Else ziemlich fest 
i 5 | 4 p S 3 e * rthe schwächer. Inländische nbahnact/en ziemlie 

Backe und einen ſchweren Stich in die linke Seite pe. er mitten im Canal verlaſſen. Die Mannſchaft, ger 1 5 46 821 aus 

Durch einen Polizeibeamten erfolgte der Transport des 15 Mann beſtehend, wurde vom Dampfer „Dragut“ Deutsche Fonds. Inn 


e elektrischen Lichte find ftellenmeiie, haupt: war, daß das Meſſer in Gebrauch kam. Krummreich _ 
119 \ 


Di 

ächlich nach öſtlicher und nordöſtlicher Nicht 
er Hafen aus, da wo ſie nicht durch E 
liegendes Gehölz und Dünen ꝛc. gedeckt werden, in 


ee zu ſehen. Sie ſind daſelbſt unter Um erwundeten per Wagen nach dem hieſi Stadt⸗ St. Nazaire aufgenommen und hier gelandet. J enteehe Heisha-Aul. | 146,10 . 
Si 8,5 Seemeilen vom Strande aus fiber Lazazetb. Krummreich wurde Br BEE e 2 - > - E —— Anleihe & 19125 — 1 70 Son 
kennzeichnen ſich durch beſonder ; ët: [Polizeibericht vom 16. Dezember.] Verbaftet: 2| 2 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. e . 6 8% 
und 4 ders weißes Licht. | A e Biaatz-Sahulüschein H 
* [Rreiöfynode] Den Haupt: Berathungs: ae ërem eden = Meble $ u bien we El: Të Ch 
21. d. S R „I. Beftoblen: e ` 18. p — i , 
e ,, , . 
/ d \ : enthalten nden Leinen und ei pril-Mai | = 285,0 
SN VV Gr Wo des De Keren vom, Deier Zen, Anters | A ed 186,0 E | 408.00 408/00 1 Sak 
8 ur Hebung de e Nr. 19. 1 Gurt, 1 Handwagen; abzuholen ge K "4 Ored.-Actien 476. g = 
kirchlichen Geſanges in den Gemeinden geſchehen ][ von der Polizei- Dierection bierfelbft. : : BR: 130,000 130,00 Dis — 212.50 213.10 . Mei 
kann? Das Referat über dieſe Frage hat Herr [, Pranft. 16. Dezbr. Am nächſten Montag, Nach⸗ 132,00 132,0 Deutsche Bk. 169,00 170,00 Wertproum. Plunäbr. | #1. | 9808 Parker ee 178,00] — 
Diviſionspfarrer Collin übernommen. Im Uebrigen mittags 5 Uhr, wird bier im Kucks'ſchen Lokale eine 0 Laurahütte | 79,90 80,50 — | «| 9920 | Worsotnu-Wien , . . 1850,60) oh 
fiehen auf der Tagesordnung, neben dem ERC SN KE von Bewohnern des Danziger Land⸗ Oestr. Noten | 161,70, 162,15 E 1 , |& | 9980| Ausländische Prioritäte- 
über die kirchlichen und uge uftände des] Eiſenbah nden, um über eine Petition an de 5 23 40 23,400 Russ. Noten 189,75 190,00 Ae do. H. Ber. 4 20 . 
odalbezirks, nur die erforderl , ienbabnminifter behufs Herbeiführung einer beſeren | Warsch. kurz) 189,40 189,55 | Pe. Rontonbrie 4 104, 2 ber 2 
ie ont Hölle ée blen und Wehr ane or Cart ee 46,50 46,600 London kurz 20,6) ST E 1 27 
„[ Grenzbeſatzungen.] Aus den amtlichen und J ratben. Die Petition eie nen eine MAR ? Kam be SN 5% * a Ausländische Fonds. 15 125 
ſonſt beglaubigten Mittheilungen geht, wie ein an: | Einrichtung der Züge, daß dieſelben auch für die in 38,00 38,10 8W-B.g. A. 58,75 58,75 we 2 1 186.0 
ſcheinend offizibſer Correſpondent der „Köln. Zig.“ Danzig die Schulen beſuchenden Kinder benutzt werden 39,00] 39,200 Danz. Privat ` 8 eis & s 3,55 
meldet, hervor, daß eine ſtarke Vermehrung der Intereſſ a laubt, daß dies ohne Schädigung der sols 105,5 105,60 bank 141,50 142,00 . de. _Sitver-Bonte | &% 1 
eſatzun f A > . westpr. . Oelmühle 107,20 107,70 | Yager- \ 
Leibe de feld d Een see eene gelegt ad "7 we. ii DEE) 98,75] 99,00| A Priorit. Il "E Ser 1 ZK 
ru 2 R x n ` r D . 2 D D E: * 
und Ausbildung bon Soldaten "abge et SE Ge N . 8 1 ibn ven Simon sh 4 e 199901, 99,50] e St-P.| 104,29,104,70 — — | 6 14060 
gleich in Weien Rahmen eine gewiſſe Sonder: noch Tienenbof Dei engeren Be and eg CH DEE wë: 36,70 37,10 Ser a e EE 
ſtellung inſofern erhalten dürften, als ſie bei einer | gufgelöſt. Von den Beamten ift Baumeiſter Viereck na GC 560 5660| Tania 67,0 ES fee: e 
Mobilmachung unmittelbar zum Schutze der Grenz: | Wongrowis. Baumeister v. Oſten⸗Sacken nach Dt Krone] 1884er Russen 95,40. Danziger Stadt-Anleihe —. ge do. steen lt Mosko-Smolemak . | 5 | 54,90 
gebiete verwandt würden. " verſetzt. Auch die übrigen Baubeamten verlaſſen alsdann 1 Fondsbörse: schwach g 40. 40. Anl. 1675 4: Eybinrk-Bolozoye. 4 ie 
* Mangerhöhung.] Herrn Bofldirector Mampe unfern Ort. Für den 30. d. M. ift ein Abichiedsfeft | gon? 16 3 T) D do. do. Axl. 1877 5 — 12 17 
vol it der Rang der Mäthe vierter Klaſſe ver: | Mt : Deniſcher Hause in Ansich genasumen. Die en n 16. ee, ger., Id. Der Bauk. un fa 8 Weg 
liehen worden. a Spagat, Bantaije a Kl bwin dice nt iſt auf 5 Procent erhöht worden. — 1834 | 8 Bank- und Industrie-Actien. 
* Verfahren b gé. — In der geſtrigen Sitzung des Landwirthſchaft⸗ E R Kuss. EL. Orlent-Anl. | 5 mes 
D ge MA Lag Pressen] Der lichen Vereins Neuteich wurden in den Vorſtand ges Danziger Börſe. reer! Dorlner Onsasa-Ver, Bi 
alle Behörden eine Verfügung, betreffend die anſteckenden] Pählt die Herren: Wé. Claaſſe ⸗Tiege als Vorfigender, Amtliche Notirungen am 16. Dezember ren: 8 re 
Krankheiten, exlaſſen, welcher wir Folgendes entnehmen: A. Tornier⸗Trampenau als Stellvertreter, H. Tornier n loco feſt Tonne von 1000 Kilogr Busm-Pel. Bchatz-Ob. | 489786 — . SG 2 
Jau den Krankheiten, welche vermöge ihrer Anſteckungs⸗ als Kaſſtrer, Wiebe⸗Diebau als Schriftführer. glaſig u weiß 121338 1501624 Or. Pola.Ligaidau-Pra. | 4, 8660 Brel. Dienten 5 
fähigkeit beſondere Vorschriften für die Schulen nöthig b.; F. Warenburg. 15. Dezbr. Heute früh brannte bunt 126—1338 150 4624 Br. BEN Seat rt; — Barde 4380 6. 
machen, gehören: 1. Cholera, Ruhr, Wafern, Rötzeln.] bsi Herrn ehrt im Fiſchan (bei Altfelde) das ganze 1261334 1481604 Br.“ 146-157 KT eee eren, ene d 88.80 Dur 
Scharlach, Diphtherie, Bode 5 und Rück: Öeböft nieder. Ein zweites Schadenfeuer äſcherte die 26130 ff 148158. 4 Br. & b Iielionische Rente 5 100,10 Deu ene SH: 9 
S 9. Diphtterie, Pocken, Flecktyphus und Ruck⸗ S . kt 126— 130 r ez. Runünirchs Anleihe 8. — Deniache Ba 
fallsſieber. 2. Unterleibstyphus, Tontagiöfe Augen⸗ 8 Zich . u Rh in Rothbof (bei! 126—1358 148604 Br. Se 4. 4 103 00 Deutsche EI. u. N. 1 
entzündung, Krätze und Keuchhuſten, der letztere, ſobald ſtiftung 7 In d 2 E 5 n Brand⸗ inair 120-1308, 135 —150 A Br.) 4 . 4 | 920 ee erh a 
und ſolange er krampfartig auftritt. Kinder, welche an term ine Te, A Berſin eden e gulirungapreis 1268 bunt lieferbar 147 4 ie, Anleihe v. 16 1 | 14,86 erla AC, 11 


Auf Lieferung 126 bunt 7er Dezbr. 147 M bez., Hppotbeken-Pfandbriefo. Gothaer Arundor.-Bk, 


einer der unter 1 und 2 genannten Krankheiten leiden, Geſellf ech 5 2 

o en ` 26 aft die circa 3 Hufen kulm. große Beſitzung des 54 1: Pat Harab. Gommers.-Bk, G 
Ben ee, Kinder, TE E bes | Deren ee (ei Di. Dameran) che e E Ber one Matt a9 M Br Dutt ré frëen | 6 | |Hamörersche Bank. KSE 
gei ` > EE EN Grundſtücksſubbaſtation innerhalb des hiefigen Kreiſess n a ie” A Op. , — La 224 1* ww. 1 4 
Bom Wagener, BC RT ffattgefunden. So wurde auch in voliger Woche die labert SE 1000 Kilogr. Fr. Boa-Orea-a-ae. 2½ 14490 Meininge Baron BE, «is 
e ß, Sr in E ns Zr LEE BEE 
g x 2 fl öni i t en R e EH, e H de. do. do. do. 4 ‚6% | Oosterr. 5 . ` 
GE der Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung für IEN Wege der daa SAM Keren Meguftrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114, Lt. oe er in 4% 169,6 Ee 42 
beſeitigt anzuſehen, oder die für den Verlauf der Krank⸗ Möskenderg erworben Fnstervoln. 98 K. tranſit 97 A En. ee, 140,40] ProunssBoden-Oredit. LG 


Auf Lieferung April⸗Mai inländ. 121 4 184 Pr Gen ed d. 
Br., 120 4 Gb. tranſtt 99% A Br., 99 M Gd. pr, Epp -T. 4½ 1,0 Sehe für. Seer 

drr Tonne von 1000 Kuogr. große 109—1178 do. de. do 4, Där Mg Leet 
E Ei tranſit 114/68 107 &, Heine 107/128 | „do 40. do 3% | Baer hand. Bod. 


heit erfahrungsmäßig als Regel geltende Zeit abgelaufen : ` 
dei Als normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach ere die Grabe nn Nee e ` 
und Pocken 6 Wochen, bei Maſern und Rötheln 4 Wochen. ſtorbenen Gutsbeſitzer W Penner⸗Kozelitzke ſtatt. Es 


“nn 
* 


—i— [Allgemeiner Lehrerverein.] In der geſtrigen i 
in. en i 5 Axpo. 5 — 
EE e je Be 2 Lenk | E ln . 
, . Marienmerder Eh und, Dicke e, 0 Daman Weihe Wel | a een ..|8 TREIE, 18 , 
1 76,52 , 2 n 5 A) EE 2 8 d 3 1 5 BE, et e 1 
Das Baar⸗Vermögen des Vereins ‚beträgt gegenwärtig rung beſchäftigte ſich in ſeiner am Montag abgehaltenen Wicken ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 104 M ö Rent. Dobel 2 5 u F bn e. ; 18 


Gr. Berl. er 
; 1 Se, Pappen 
Lotterie-Anleihen. KEE 
: N Sai Pfüm-Anl 1867 4 124,1 re Gemeen mr 
"id der 50 Kilogr. 19,85 „ bez., er Kid 4 1101,06 b du. Griopititsrhet 


- Brennuschw. Fr.-Anl. | — | 94,89 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


22 Kg: ‚>49 Situng u. A. mit der Frage, ob eine ftaatlihe Ber: 
Ke nl mut gebe e e Fee dee pe ele e 
Unter anderem wurden für die Bibliothek 114 , zu Gan RAR a | ( 
Weihunspiönefdeiten fur Wittwen verſtorbener Lehrer Aan die geringen Verſicherungsbeiträge zerne leisten 

von "wie, E Kee würde, um ſchwerere Schäden abzuwenden. Aus hierzu 
von 6 . wieder bewilligt. — Die nun folgende 9955 in der Verſammlung angeführten Beispielen ging 
ſtandswahl ergab nachſtehendes Reſultat: Herr Both en Nrapg u En el 0 Sa Be 


| Prämlen- Ob 16501] 7 > 3 ` 
4 a eer 0, 3 1070 Berg- u, Hüttongoselleoh., 
Böln-Mind. Pr.-8. . . 4% 1128,09 
| Läbecker Präm.-Anl. | % 1188,60 Porter. Union Ba: ` | SI 1 

5 Säi 1 


wurde zum erſten, Herr Vomke zum zweiten Vor⸗ 5 f ; f ` = . Lnurahütt 
Pf ll 5 Se LE, 
N „leben un IA zh oe tolhelauch, Intereſſe, welches der frühere Landrath u iſes, e. kor f. 4 . ee mene . | 2 
N KA e ter und eet Ter zuwicöe- | jetzige Em E Müller 10 Si" Si 992 ] RE e 5 — 
ſaugsdirigenteu gewählt. Das Stiftungsfeſt ſoll, wie hieſigen Verein bethätigt hat, wurde dadurch anerkannt, d den en Trüm. Anl. 3858 9% 14650 | Wechsel- Cours v. 15. Dez. 
üblich, am Montage vor Faſtnacht gefeiert werden; dem | daß man Herrn M Eh untitofteb te. De Racb@raz.100T.-Lonze $ | 28,90 ` 2 gel SES 70 
heiteren Theile der Feier ſollen Damen beiwohnen. Verein ift der ſtärkſt au 8 SW: Ugltede ernaunſe. Der, ' B ſchen blau. Raus Prüm-aui.2ene| 5 19 4%] Amsterdnm `" 4h. gt 2227 
elSchwurgericht.] Zu der am 10. k. Mts. be: | mitgetheilt ü E nblicllich 125 telieher e Eier E er) Du an | 4 1 
ginnenden erſten Schwurgerichtsperiode pro 1887 ſind Vertreter 5 1 In 20 2 28 Tagan. Loos i do.. 5 5 ER 
ku 28. J. ala Öelmorene ausgelooft worden: | Gentralnereins ſieis im freihändleni nne. Fur pofnifchen zum Ze en bahn Staa ob? 
a Ab E Ska „ re H. Im (eler le S Sch d at EIN N m 1 
& Zoe, Dranereibefiger d Glaubitz. gimmen. — In vergangener Nacht find die f en 1 „ rothbunt 130/18 147 &. Ee 


Kaufmann Oscar Katterfeld, Kaufm. Leſſer Gteldczienstt, I 


A, : See 10 90 den ës dag ` 3 150 ai glaſig a Le SE 150 = 
mann T. E. Kämmerer, 1 durch Feuer völlig vernichtet worden. Obgleiches gelang, das 29% 147 4, 129/308 und 130/18 150 4, 
ö e en aud 8 deren, lebende Inventsrium mit Ausnahme des Federviehs zu , I 157 „, hochbunt leicht bezogen 13160 
Stadtrath Otto Helm, Kaufmann J. Dovidſohn Kauf: | F Sg KEE d ër ës, 15 1 Bonn | 
nn E. o 98 Si der. at guten Grund, böswillige Brandſtiftun 1314 1 ; e } 155 &, fein 
mann O E. Kraftmeyer, Kaufmann D. W. Siedler, zu vermuthen. RK nt gan 1338 157 „, roth 1326 148 % Ye | 


Fabrikdirector R. A BO ier; d x Ss - d 15 N 
befiter A. Ensz eg Sak d * Die Zuckerfabrik Kulmſee hat während ihrer Geſtern find noch 265 Tonnen zweijährige Nerahausen-Briu.. 18,76 — 


Winkelhauſen \ . W. diesjährigen Campagne bis zum geſtrigen Tage bereits en hellbunt 120/18 und bunt 124/58 145 M Ge An St.- Fr. 99,76 
See ac e. ee dene E 1½ Millionen Centner Rüben verarbeitet. Tonne vom Speicher gehandelt. — Termine Dezbr. 147 ore. B. | — 
Sangfuhr, Gutspächter P. Bebrach in Hedille, Hofbefiger | Lauenburg, 15. Dezember. Folgenden hieſigen 33, Januar⸗Februar 145% M bez, April Mai 148 osiprenmn, Schaun | 62,86 
R., Schindler in Heubude, Gursbeſtzer Roehrig in j FJunungen tt von dem Regierungspräſtdenten die 3 ½% „ bez., Mai Juni 149% „ Br., 449 „ Gd, ac a . Di 
Meirchau, Hofbefiger R. Wilhelm in Einlage, Nitter⸗ Berechtigung zum ansſchließlichen Halten von Lehr⸗ uni⸗Juli 150% % Br, 150 „ Gd. Juli⸗Auguſt se , 0 
gutsbeſitzer v. Tevenar in Domaſchau 8 Kaufmann Franz] lingen ertheilt worden: der Schuhmacher, Metall⸗ Br., 151 Gd. Regurungspreis 147 M C 
Behrent de Euvry in Weichſelmünde, Hofbefiger E Mix arbeiter“, „Tiſchler⸗„ Stellmacher“, Fleiſcher⸗ und | „ Roggen iſt für inländiſche Waare bei reichliherem | 
in Kriefkohl, Kaufmann Otto Winkelhauſen in Pr. Star⸗ Schneider⸗Jnnung. Hiernach dürfen nur Meifter, die bot etwas matter, tranſit unverändert im Werthe. Donau-Regulirungs⸗100 Fl. Looſe von 1370. Die nähite 
gard. Rittergutsbeſitzer von Grab in Klanin, Beſitzer [ Dielen Imnungen angehören, Lehrlinge halten. H iſt inländiſcher 125 1141, /, 1268 114 &, Ziehung findet am 3. Januar 1887 ftatt. Gegen den Courkveguſt von 
St Diſch. Eylau. 14. Dezbr. Am Sonnabend gerieth 


Dir. 1686. 
Anchen-Manirlaht . . 1 51,60) Ma 
Beriin-Dragdon .... 1 20,40) 6 
Broslan- Hoh]. FH g. = END 
Mains-Ludwigchafen 53,0 Br 
Harlenbg-Miawkaßt-&| 5,10 Us 
do, do. Bi.-Pr. 104, 76 5 


Agent E. A. Claaſſen, Oberlehrer Dr. Damus, Kauf⸗ 


Sorten. 


Ucketen on ra 4 
Sovorelgut ca oa re 
90-Frenhs- st DÉI 
Xmperleis per 500 fr. 
Dollar. onen nern 
Fremde Bunknoten = 
Fronn. Bankaetep xx | 8 A8 
CGeniorzelcbianpe Baatz, . 182,05 
8 do. Sitzeregiärg | ee 

4½ Lëenieche Banknote . . 193,00 


H 
H 


113 4, polnilcher zum Tranſit 125/68 98 At Or 50 Mk. pro edd bei der Außlooſung Übernimmt das Bankhaus 


J. Stender in Streſau, Rittergutsbeſitzer und Haupt⸗ 5 a Ae, d S raße 13, die Verſicherung 
mann a. D. Nene. in SE deser auf dem Bahnhofe zu Raudnitz der Bremſer Komofja | Alles 7 1208 Ge Tonne Termine April⸗Mai inländ. | für ein, ränge von 1,20 r E ? 

e [Ber Thierſchutz⸗Verein] beſchloß in feiner unter die Räder des abfahrenden Güterzuges und wurde Br., 120 M Gd, tranſit 9% Br., 99 * Gd.y. ũ 00 — — — 
et en Vorſtandsſitzung, an Schutzleute, Gendarmen Ka 5 Er hinterläßt eine Frau, glücklicher⸗ . 114 , Aunterpolniſch Meteo rologische Depesche vom 16. Dezbr. 
und Private, welche Dt beſonders für Abſtellung von] weiſe keine Kinder, „ Si Ee, 15 8 R 
Thierquälereien SS, 13 5 zu weg Prümen Angerburg, 14. Dezbr. Auf dem am 10. d. Mis. vie. Inländiſche Mittelqualitäten waren auch 8 Uhr Morgens. 
in Höhe von 10 bis 15 & zahlen zu Lafen hier abgehaltenen Kreistag wurde die freie Hergabe des ſehr ſchwer verkäuflich, da Abſatz zum Export fehlt. Original-Telegramm der Danziger Zeitung 

* Unglücksfälle] Von einem ſchweren Unfall wurde Landes zu einer Eiſenhahnlinie von Goldaß⸗Anger⸗ delt iſt inländiſche kleine 107 und 1102 103 M, reer mee 
geſtern Nachmittag die Aufwartefrau Caroline Mampe | burg nach Korſchen einſtimmig beſchloſſen und die bis⸗ 107 , große 109 (04, 108 M, 114/58 1 14 A, E sd 58 8 
bei einer Familie auf dem Fiſchmarkt, woſelbſt fie mit berigen Kreisdeputirten Contag⸗ Wenzken (devfelbe, 116 %, bell 114 und 1158 120 M, 1178 1 , on, onen, 4 Wind. Wetter. 88 5 

v Reinmachen beſchäftigt war, betroffen. Sie wollte auf | gegen den eine Unterſuchung eingeleitet worden, weil er 314/58 124 M, mit Geruch 1158 110 K. volniſche PR - 125 853 
dem Fenſterkopfe ſtehend die Fenſter ſchließen, verlor in einer Beſchwerde über den hieſigen Landrath Da Tranfit 114/58 107 M J Tonne. — Hafer inl. — 2 . Aë 
bierbei das Gleichgewicht und ſtärzte auf den gedrehten nach Ablauf ſeiner Wahlperiode als „Kreisdeputirter“ er Tonne bes — rien inländ. Mittel⸗ 115.4. ease" 748 ı NNO 47, ee 7 
Stollen eines Beltgeſtells, wobei ſie eine ſtark blutende e hatte) und Wegmann⸗-Reußen wieder⸗ u. zum Tranſit Mittel⸗ 106 M Ge Tonne gehandelt. | Aberdses . .| 246 | N 20% e 2 
Wunde erhielt, ſo daß ihr Transport per Wagen nach gewä lt. Gen inländ. 104 M de Tonne bez. — Weizenkleie | Onrisiansund. . . 144 989 H wolkenlos m 
dem Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. Röſſel, 15. Dez. Am Montag berrſchte in unſerer be 5.8,0 3,85, mittel 3,6, „6% e 50 Kilo ger ] EE ` ` "1 | 080 2 | Sehne o 

Der Knabe Paul (Goertz lief geſtern Abends längs [Gegend ein entfegiiher Schneeſturm, der vielfachen delt. — gies loco 36,25 4 bez. Hoparanda. ` 81 'M 2 | wolkenlos |-23 
der Häuſer auf Hohe Seigen. Plötzlich ſtieß er mit dem | Schaden angerichtet hat. Von der Gewalt des Sturmes A e MAMER LC 

uße an einen Geh eiſernen Abkratzer, ftürzte | nur ein Bziſpiel. Ein von Raſtenburg leer zurück⸗ Produetenmarkte. Lee ag Ta TEEN EE 
und erhielt über dem rechten Knie eine fo erhebliche | febrender Möbelwagen wurde von Ziegeln, die pon den tettin, 15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Loco | rent. L..: pe | BO 3 | heiter 8 
Wunde, daß er im Stadt⸗Lazareth in Behandlung ge: | Dächern der Häuſer herabſtürzten, faft zertrümmert. 154163 Dezbr.⸗ Jan. —, Wr Uprils | Helder 72 | SW 5 | wolkig e 
nommen werden mußte. k Rechts und links regneten die Pfannen herab. Gleich⸗ — Roggen matt, loco 122—123, Ye Rab g. N 1 

SS [Die Reuovirung des Hohen Thores! iſt nun Nur erfaßte der Sturm den Wagen und drehte ihn um. Jan. 124,50, der April⸗Mai 129,00. — Rüböl | Swineminde `. 45 4 | halb bed OI 
ſo weit vor geſchritten, daß die äußeren Seiten vollſtän⸗ | Nur den vereinten Anſtrengungen des den Wagen be⸗ Desbr. 45,25, e April⸗Mai 45,50. — | Neufahrwanser . . 750 | 8 2 | bedeckt 15 
dig fertig find; das Innere deſſelben wird abgeputzt und Hülfe bert Factors und des Fuhrmanns und einiger zur ind., loco 36,25, r Dezbr.⸗ Januar . SE . 
die Treppe, welche ſich hier befindet, um auf das Thor ilfe herbeieilender Perſonen 925 0 es, das Gefährt er Juni - Juli 39,50. — H RE ZA | D 
zu gelangen, wird ebenfalls wiederbergeftellt. Die äußere ][ vor theilweiſer oder gänzlicher Zertrümmerung zu Diane 1% % Tara 11.40 Karlernbde 152 | aw $ bedeokt 5 
Bretterſtellage 18 bereits entfernt und es wird das Thor] retten. (K. H. 3) 7 GK, e ER EL. ec ` 
in den nächſten 8 bis 14 Tagen dem Verkehr übergeben De Schiffsliſte. ae „ „ „ neee 4 Kalb bed. 5 80 
werden können. Telegramme der Danzi er St Nenfahrwaſſer, 15. Dezember. Wind: SW. r 750 | ëm 2 halb bed- 5 

* L d Rhederei d Ob Ob Ze : Friedrich Wilhelm Jebens, $ Wien. Wëlt Ce 1 bald bed. I 6 
% KOanpfer - Reparatur.) Der zur Rhederei der g g ! „ Angekommen: Friedrich Wilhelm Jebens, Rubow, 754 [ on 2 eee Lal 
hieſigen Schiffahets⸗Actien⸗Geſellſchaft gehörige Schrau⸗ Berlin, 16. Dezbr. (Privattelegramm.) In | La Rochelle, Ballaſt. — Pomerania, Fernau, Kopen“ n Fr 7 N 
den Dampfer „Mlawka“ liegt gegenwärtig in der der hentigen Sitzung der Militär⸗Commiſſion wurden n, Ballaſt. r | (1 
Vsttlan an dem Steinlagerplatz bei Brabant bebufs | fümmtlihe Cadres, darunter 16 Bataillone auf ein Geſegelt: Venus (SD., Bols, Amſterdam via | Tele. | zo | mu een: In 


neuerung feines Dampfkeſſels durch die Schiffsbau⸗ 


anſtalt und Keſſelſchmiede des Hrn. Klawitter. Jahr, die Friedenspräſenz auf 450 000 Mann 


. N Theilladung Zucker. — Emma (SD.), Wunder⸗ 1) Nachts Regen. 2) Daust, Nachts Regen. 3) Regen. 
angenommen. Gegen letztere Ziffer, die nur eine 


lich, Benin zür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2= leicht, 3 — schwach, 
Rotterdam Zuger und Güter. . EC eek, $ Mei, 8 . are 


ISelbftmord. ern Abend gegen 8 Uhr er⸗ ` : / ` S Ze 16. Dezember. Wind: S. Së 2 11 = Orkan, 
Bierg Ge Ion Sa Jahre lang geiftesfranfe | Vorläufige iſt, ſtimmten die Conſervativen und Ka Angekommen: Königin Eliſabeth Luiſe. Mafur, ez"? Meberficht dert terne D 
H 15 das Dach eines Hinterhauſes E 3. sau Nationalliberalen. Saz, Kohlen. — Fortuna, Steinbrink, Stralfund, Das Minimum, Waldes er über England lag 

ohin fi 0 { ter der 3. Etage gelangte, 3 > Ballaſt. S ex Ki 1. e 
und BEE von dort in den wu Serie E 8 Nichts in Sich. Ee ag der Dei ken es 
hatte He ſich ſchwere innere Verletzungen, ſowie Arms, Greifswald, 14. Dezbr. Der geſtern bei Wittowe Suüdweſtſturm und im weſtdeutſchen Binnenlande auf⸗ 

ein und Rippenbrüche zugezogen. Sie verſtarb nach | Poſthaus geſtrandete Swinemänder Schooner „Julda“, Thorner Weichſel⸗Rapport. friſchende ſüdliche Wunde. Ein neues Minimum liegt 


Worn, Verben, no Mafierand: gelinde“ Meter. porm Canal. Das Wetter it über Dentlhland ver- 


AS 


= EE AE SE änderlih und andauernd warm, faſt allenthalben iſt 
Berliner Fondsbörse vom 15 Dezbr. Regen gefallen. Die oberen Wolken ziehen über Deutſch⸗ 
Die heutige Börse cröffnete in ziemlich fester Haltung und mit zu- land überall aus Südweſt. In Nordeuropa hat der 
SC etwas höheren Courseu auf speculativem Gebiet. Die von den ] Froſt weiter zugenommen. Haparanda meldet — 22 Grad. 


fremden Börnenplä:zen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht N 
bs ungünstig, boten aber geschältliche Anregung in keiner Be- Deutſche Seewarte. 


mit Kleie, it heute durch den Bergung dampfer „Rügen“ 
wieder abgebracht. Das geſtern gleichfalls daſelbſt ge⸗ 
ſtrandete Fahrzeug „Peter“, mit Spundpfählen nach 
Bremen, iſt ohne Hilfe noch geſtern gegen Abend flott 
geworden. 

Weaasſlnis, 14. Dezbr Der deutſche Dampfer 
„Sayn“, von Toronto nach Rotterdam, iſt mit Verluſt 
der loſen Decksgegenände und mit eingeſchlagener 
Schanzkleidung in Maasſluis angekommen. Zwei Mann 


einer Stunde. E 
lünterſuchung.] Der 10 jährige Knabe Adolf G., 
welcher die Neiederſtädtiſche Knabenſchule beiuchte wurde 
am 15. November dort durch einen Lehrer angeblich mit 
„Ohrfeigen“ beſtraft und auf deſſen Veraulaſſung durch zwei 
andere Knaben an einem Waſſerkrahn gezerrt und dort 
gewaſchen, weil &’8 Geſicht beſchmutzt war. Als der 
Knabe um 12 Uhr Mittags nach Haute kam klagte dere 
elbe über Leibſchmelzen, am nächſten Tage Dag der Leib 


sjehung dar. Hier zeigte die Spsculation Anfangs grosse Reservittheit 


und Gesetüft una Umsätze bewegten sich in engen Grenzen; im Meteorologische Beobachtungen. 


weiteren Verlaufe des Verkehrs beiestigie ich cie Stimmung del 


bereits 7. d. M iſt der Knab von der Beſatzung verunglückt wachsender Nacht ch traten bi Seb D e 

an aufzuſchwellen und am 7. d. M iſt der Knabe n der b 9 en W. achirage, doch traten bis zum Schluss neen mehrfache e 

N 1 ur 23: vn Dez ER N Schwankungen ia die Erscheinung, Der Kspitalsmarkt erwies sich x | 8 Barometer-Stund 

dk orben. Die Eltern beautragten die Section der Leiche e 0. Volt 14. Dezember. Der fürchterliche Orkan |; lich test tür heimi.che aolide Anluren und fremde, festen Zins GR in Thermometer Wind und Wetter, 

und dieſe ergab, daß der Tod im vorliegenden Falle | in voriger Woche hat nach den big jetzt vorliegenden zende Papiere konnten itren Werthstand theilweie etwas auf- Z | „ Millimetern. Celsius. 

ir Darmgeſchwüre und Bruchfellentzündung erfolgt [Meldungen 125 thatſächliche Schiffbrüche per: ere ee der e Geet tasweige Lagen theilweise Ges de 
5 1 H 2 de , en 6 S EE K 75 SÉ wacher, atie abe iodıiger oar 1 1 ae he] e CH Lë 

EN wogegen an äußeren Verletzungen nichts wahrzunehmen urſacht, Se denen 61 Schiffe auf der Höhe der britiſchen ee Der Priyatdiscont wurde t 9 Pen 12 149,2 4,0 8, Dep, wolkig. bezogen. 

war. Trotzdem haben die Eltern Exeleitung einer rat | Jyſeln ſanken. Der Lebensderluſt war indeß nicht fa Ark. Auf Internarionalern Gebi t seiten Zare , je bisehe Oreditacıien | 5 Zë 6.7 885 W., Joch, be wen Alesi. 

. zahlreich, als man bei der Geſammtzahl der Unfälle, as höher en, garen aber später sehr erheblleh nach; Fıanzosen | 


ae nach festerer Eröffnung abgeschwächt. Lombar den 

a srschan in steigend und belebt; andere sterreichische = 

en uns schweizerische Bahnen Wenig verändert und ruhig, Von Bernamort a, Redacteure n für den politiichen Their und. me 
P "or? 


tremden Fo»ds erschienen ıustische An'eiben und Noten fester "ide Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuſleton und Site 
iemiieh regem Ve lahr, auch ungarische Goldrente und Italiener L. Löcher, — den lokalen und provinziullen. Handels Marine-beit und 
Anfangs etwas bester, schliesslich abgeschwächt. Deutache nnd ben Übrigen rebactionellen Inhald: 8. gen, — füs ben Sales engel 
 preussjsche 2 Staatslonds uud inländische Eizendahuprle-itäten lagen ) A. C. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


uchtlichen Untetſuchung gegen den betr, Lehrer verlangt. 
0 „ IMeſſeraſſäre.] Die Seefahrer Cornelius Parting 
DT dem Schiffe „Pommerania“ functionirend) und 
Ohauard Krummreich kamen geſtern Nachmittag auf der 
Deferplofte in bei igen Streit, welcher alsbald zu 
Thotlichk iten überging und deſſen Ende das gewöhnliche 


etwa 30400, hätte erwarten können; denn während 
auf der Höhe der britiſchen Inſeln nicht mehr als 
28 Menſcheuleben verloren gingen, ertranken an fremden 
Küften 66 Perſonen. Die Geſammtzahl der Schiffbrüche 
für das laufende Jahr ſtellt ſich bis jetzt auf 149). 


Statt beſonderer Meldung. EEE 
Durch die glüctiche Geburt eines 
Sohnen wurden erfrent (8614 | Wi 
Wotzlaff, den 15 Dezember 1886. 

R. Böylke und Frau. 


LEEREN 


Heute Vormitiag 10% Uhr BI 
eutſchlief im Diakoniſſenhauſe | E% 
zu Danzig nach mehr als vier⸗ 
monatlichen unfäylichen Leiden 
an Nieren- und binzug⸗ tretener 
Hicnhaut Entzündung, 25 Jahre 
alt, unſer hoffnungsvoller 
älteſter Sohn, der Kammer: 
gerichts⸗Referendarins 


Johannes Friedrich 
‚Leonhard Wachter.) 
„Solches melden tief trauernd E 
ftatt beſonderer Anzeige ae 
3.3. Danzig d. 16. Dezbr 1886. 


mts vorſteher Waechter 
und Frau Marie, geb. Kosmad. & 
5 Die Beerdigung findet; 

Sonntag, Mittags 12 Uhr, in 
Braunsberg ſtatt. (8601 


Auction 
mit patent. Salon-Leierkasten 


Fiſchmarkt 10. 
Freitag, den 17 Dezember, von 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Jeitgemässes Festgeschenk. 


Die Eutdeckungsreiſen 
in alter und neuer Zeit. 


Eine Geſchichte der geographiſchen Entdeckungen mit beſonder 
Berückſichtigung des 19 Jahrhunderts von 


Gerhard Stein. 


Mit 110 Holzſchnitten, 4 Aquarellen nach Zeichnungen we 
G. Berninger u. A. Obermülluer, 11 Karten und 1 e 
Eleg. gebunden 18 A. 


Unentbehrlich für jeden Gebildeten, der ſich für den 
lauf der geographiſchen Reiſen und die Erlebniſſe der For 
in fremden Welttheilen intereffirt. S 


L. Ban Zero Buchhandlung in Danzig. 


Grosse’ 
Neues Photographiſches Atelier 


“|... No. 5. Ketterhagergasse No. 5. parterre Im Garten, 
Aufnahmen mit den beſten Apparaten, Familien⸗Gruppen, größte Routine in Kinder, 
nahmen, Reproduktionen, Gruppen von Vereinen bis 100 Perſonen, hält ſich einem wii 
Publikum beſtens empfohlen. 
Hochachtungsdoll 


Grosse’s Neues Photographiſches Atelier 


No. 5. Ketterhagergasse No. 5, parterre, 


18708 Meine bekannt beſte ua 1 
Prima Winter-Tricot-Taillen 
mit angewebtem Doublefutter, 


verkaufe von heute ab, wegen Aufgabe dieſes Artikels, ſoweit der Vorrath reicht mit 
5 Mark. 


Facſimile. 


7 
(826 N. 


16 


Uhr ab, werde ich im Aufträge: 
59 Stück Melodionettes, 
Melodions und Seraphons, 
bis 100 Stücke ſpielend, 


an den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu einlade 0 


A. Collet, 


vom Kbnigl. Amtsgericht vereidigter 


Die Eröffnung meiner 


 Marzipan-Ausstellun 
zeige hiermit ergebenft an. (858 


Zn Weihnachts⸗Einkäufen * 


5 empfehle: 
Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe: 


einzelne Roben von 3,50 K. an. 


Ueberzieher⸗ und Anzug⸗Stoffe 

für Herren u. Knaben, in nur guter, reeller Waare. 

Viktoria⸗, Velour⸗ u. Friſaden⸗Röcke, Her sen Bäche, Shlipfe, Hoſenträger, 
Ges S 4 Triestſtoffe für Anzüge. 
Schürzen, Corſets, Damentücher. SE Tricet- und Strickwesten. ag 

Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, Reiſedecken, Plaids, Schlaf: u. Pferdedecken, 


Taxator und Auctionator. 


KL 
Dauzig⸗Bohnſack. 
Meinen geehrten Gäſten, die mich 
a8 meiner goldenen Hochzeitsfeier am 
18. d. M. mit ihrem Beſuch zu 
beeebren beabfichtigen, die ergebene 
ittheilung, daß die Herren Gebr. 
Habermann ſich bereit erklärt haben, 


ein Boot 9 Uhr B. M. von B Baumbehang. Thorner, 


` E bij), Lange fehlt in e 
(8570 das Nenefte was in dieſem Fache gelkefert werden kann, in E in e M. 2 
abgeben zu laſſen. (8576 Waare und zu billigsten Preiſen, extraſeine Delteateß⸗ Honig 2 Asten Marktpreisen wel Dn - Ki a 
Reiche. Schiewenhorſt Kado als Kaiſerltebling, Victoria, Elteſen⸗Rußkuchen, 4, d 4 t NA Wl. "Se, N 
ae Chocoladen, Nürnberger, Baſeler, frauzöſiſche ewürzkuchen u. > „Amort! ? Langgasse 4 


Regelmäßige 


Dampfer-Berbiubung 


zwiſchen Kopenhagen⸗ Danzig und 
vice versa alle 10 Tage, ver: 


mittelt durch Die erftklaſſigen Dampfer ES 
von „Det Voerenese Damp- Eh 5 
0 5 Kopenhagen. Säi 
Rädfte Expedition von hier ca. ESCH | 
3 s General⸗Depot 
% 35 ommp H É Bla Friſche S 


.. Capt. Soerenſen. (8575 8: 
Güteranmeldungen erbittet 


F. 6. Reinhold. 


2 


rigina 


frühze 


Zu den bevocſtehenden 
agen bitte die Aufträ 


Theodor Bechet 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24 und Langgaſſe Nr. 82 Com 
Conditorei, Marzipan- u Pfefferkuchen - Fab. 


empfiehlt hiermit ſeine reichhaltige 


Weihnachts⸗ 


a. Marzipanſätzen, Randmarzizan Theecoufect, Figuren, Sne 


Berliner, enßiſch Hogänger Guß fe 


Rezept ſchon ſeit vielen Jahren Geheimniß der Fir 
Jeder Käufer erhält auf 3 Me. entnommene? 
kuchen einen augemeſſenen Rabatt. 


Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt 


Münchener Pſchorr⸗Br 


König der bayriſchen Biere. 


f. Oft⸗ u. Weſtyr 


Bett⸗ und Tiſchzeuge, Gardinen, Möbelſtoffe 


Carl Rabe, Lauggaſſe 52. 9 


zu billigen feſten Preiſen. 


Ae A 285 ; 
„ e b Ge fich 


(E 
— ` > 
stets guter Hp: ds D \ 


Ansitelln 


— Seo 8 e 
IS ung enwartig Hasen, 


F. Reutener, Maizkeime 
Special⸗Geſchäft für Bürften,| Brauerei (Zi W. 
Kammwaaren und Zuileites |__A- Fischer je. 
KH Kä | Artikel, | E 15 SC én, Ja 
Langgaſſe 40, vis-ä-vis dem Rathhauſe, ; 


Soweit der geringe Vorrath reicht: 
Schiller s Werte in 1 Bande 2,50 A. 
7 e „ 2 Zi. 4 A, 
Goethe's Werke (ſammtlich) in 3 Bdn. 

uòuur 8 A. 
* om, In 6 Bdu. 12 M. 
In Danzig in 8612 
D 


L. G. Homann Such. 
Bisgquits 


Beöfeiner Mildung, in ere len Pelzbezüge 


Sien und in eleganten Präſentbüchſen Be 
von 80 A an, e 


Waffeln 


in hochelesanten Präſentbüchſen. 


Gänſebrüſte 


vorzüglicher Räucherung, ohne Knochen 
p. & 1,60 mit Knochen p. & 1,40 K., 


= 
E 
Caviar 
in Präſentfäßchen und Kübeln von 
% Pfd. Inhalt an, 


Cailelleſeiſen 


ochfeinſter Quslität und elegante 
erpackung, in Carton von 3 Süd 
Inhalt a Carton von 50 A an bis 


ZA 50 A 
Chocoladen 
von Ph. Suchard, C. C. Petzold und Ee 
ulhorn ꝛc., : 


2 
Meister Wan Gesangbuch 


für Skatſpieler oder ſolche die es 
werden wollen, 

Ligarren 

in feinen und hochfeinen Qualitäten 

und eleganter Ausſtattung, 

diverſe andere paſſende Weih⸗ 

nachtsgeſchenke empfiehlt (8668 


Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl 73. 


Hochfeinen geräucherten 


Silberlachs, 
prima Elb⸗Caviar, 


ſowie friſche Tatelfische wie auch 
diverſe arinaden empfiehlt billigſt 


S. Möller, 


a Pfd. 40 A. 
Marzipan⸗ Mandeln, 


a Pfd 1 M. und 1 A 20 A 
Roſenwaſſer und 
Citronenöl, 


ſowie 1 Handelmühle zur freien 
Benutzung beim etwaigen Einfau⸗ 
empfiehlt (8000 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


3 


Wannenbäder 


in aut geheizten Räumen, S 
Rümiſche Süder, 8 
Lairitz'ſche Kiefer: 
nadel⸗ und Waldwoll⸗ 
Präparate und Fabrikate, 
auch Waldwoll⸗ 

Unterkleider 


| empfiehlt die 

Bade ⸗Anſtalt 
Vorſtädt. Graben Nr. 34. 
8585) G. Jantzen. 


Zur Beachtung 
Marzipan, Makronen, Zucker⸗ 

und Pfeffernüſſe, feine u. halb⸗ 

Breitgaſſe 44. (8602 feine, ſowie alle Sorten 


Johaunisbeerwein Pfefferkuchen 


(vorzüglicher Tiſchwein, Verdauung empfehle für Material: u. Delicateß⸗ 
und SCH bewirkend) empfiehlt ind. Geſchäfte zu billigften Engros: Breijeu 
ee Gustav Karow, 
E F, Soniowski, Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29 
mpfehle e. geb Fräul. v. angenbm 
Hausthor 5. di Aeußern für Hotel, Bahnb 
Die bereits angekündigten Aepfel 


0 Conditorei nach auswärts. (8605 
dind eingetroffen Hausthor 5. A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


ſowie 


J. H. Lor mann 
14, Ketterhagergaſſe 14, 
Herren-Confectlons-Geschäft hach Ma; 
Größtes Lager ſämmtlicher Neuheiten in Au; 
Paletot⸗ u. Beinkleiderſtoffen, unter Garantie elegan 
Sitzes und vorzüglichſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. . 


werden hochelegant 
angefertigt. 


Puderzucker, 


S habe ich zum Ausverkauf 


Weihnachtsaus 
Näh-, S don 


Keſſel und Armatur iſt wegen Be: | A 


Jeden Donnerstag: 


Gr. Künfler Kenan 


mit Solo Vorträge von Flöte, 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 7% Uhr. 7 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag 


CONCERT. 


Piſton⸗Sols von Herrn Leiſt, 


von beſten 


empfiehlt Cell ar 
kann e ee ach 
Ss empfiehlt zu 5 Wa : P en A ien 
e uten Zeugniſſen, \ 
Weihnachts⸗Einkünfen ne 
> e en für ier, empfiehlt } 
Sé ider⸗Bü Bü it u. is, J. Dau Heil. Geiſtgaſſe 9 
Kopf⸗ und Kleider⸗Bürſten, Taſchen Bae mit u. ohne Etuis, r erte kde nen den 
„ ürsten-Barmituren (1a e 

; A K „ D H SO D . 2 5 rde F N 3 fi H 
VV SZ lan cl WEN 

Krümelbürſten mit paſſenden Sthippen kalser - Passage 
in Neuſilber, Meſſing, Holz ꝛc., en ausgeſtattet und in ganz Milchkannengaſſe 8. 
neuen Fa ‚ 
Reise-Necessalres 
j ; 2 boriiges Auswahl, darunter 
e mt eee ee a Beer, mier) 

Rammtaſchen, Reiſerollen, 
Taſchen⸗Etuis für Herren und Damen, 
Kammkaften, Tyilettekaſten, 
Handſchuhkaſten, Naſirtoiletten 


vorzüglich geeignet zur Be 
des Teints, empf. in nur pri 
„Paare in größter Aus 
die Drogerie und Parfüm 
Hermann Li 
Holzmarkt 1. 


` 8 Y He: D f 
bis hochfeinen in eleganteſter Ausſtattung mit ſiylvollen Sees „ m er, 
„„Eine Partie a ae und Perlmutter⸗Einlagen. aeg Uhr. Ente Bun 1 1 
Häkelarbei Entree a Perſon 10 J. Linder fred 


5 (Reiſemuſter) 
Hemdeneinſätze u. B 
Garnituren 


Frisir- Spiegel. ı Wilhelm Toi, 


Spiegel, Klapp⸗Spiegel, Stell⸗Spiegel, Schieb: Spiegel, Hand-Spiegel, | d „ 
. sn e ene Frottir⸗Bänder, Freitag, SE 10 1 Ke 
2 5 


Stahl⸗Kopfbürſten, Letzte Woche 


ERS Stahl⸗Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 5 5 Grosse ? 

⸗Pinſel, $ «Feilen, Nagel! n, Seifen⸗Doſen, Schwamm⸗Körbe, 
Naſir⸗Pinſel, Nagel⸗Feilen, Nagelſcheeren Künstler-Vors Wis, 
Neues Künſtler⸗Perſonal, 


S Beutel, Zahnhürſten⸗Ständer, Zahnbürſten⸗Halter, Puder⸗Doſen, 
Each an Bahn und Nagelbürſten in größter Auswahl. 
Elftes Gaſtſpiel der italienif 
Original Naß engl u Opernduettiie® 


Einsteck-Kämme, SG 


Haar⸗Pfeile, Haar⸗Nadeln, Flechten⸗Nadeln in echt Schildpatt und imitirt, Peluechi u. Signora 6% 
a 5 in nur modernen Facous. S ende Kopf⸗ Boch 


ser r Beien, Drabtfeiltinftler; 
Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, va e ee 
Toupir⸗Kämme, Taſchenkammg 9 Schildpatt, Buxholz und Em vol 
Feinſte Parfümerien, Toilette-Seifen, 

Haaröle, Pomaden ꝛe. 


ikerin. 
Miß Brown, Luftgymnaft 
Wiener Liederſängerin. 
Specialitäten der beſtrenommirteſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 

Firmen, garantirt echt, 


Mr. Tom Aldew, ue, 
Cartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 


Grotesque⸗ und Excenfrique 
SS ww 
Kölnisches Wasser 


ängerin 
Miß Annie, engl. Sängene „u. 
Auftreten von Herrn E 
garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Originalkiſten zu 
abrikpreiſen. 7893 
F. 


f 


Stid- u. Häkelkäſtchen, 

Puppen u. Puppenwäſche, 

Rüschen, Atrappen 
und einer großen Auswahl 

Nouveautés in Schmuck- 
sachen ze, RE 

ganz beſonders mache ich hierbei auf 


Schluß der Vorſtellungen - 


bh D 
Sonntag, den 19. Dezember 


Danziger Staptthenltl 


a T e 
Freitag, den 17. Dezembe eburts⸗ 


Alles Uebrige iſt bekannt. 
Reutener, 


d i d jährigen ; 8. 
die fo ſehr beliebten Strand diſteln F d ' Vorfeier des ICT, Weber 
e Zenn Dielelben ale Langgaſſe 40, Ms-äd-vis dem Rathhauſe. e Een e.shule 
reizenden e eele E eg BURN E EE 1 Seet: Ser Freſſchig 5 Oper 
Albert Timmer | Unzerbrechliche Zahngebiſſe Nach 8 Uhr Schell, at 

an 5 + 18, Desemb ep 
Alber ( Zimmermann, 2 Die faft erreichte EE Baſe meiner Gebiſſe er⸗ ee ee ee 4445 
Langgaſſe 73. 085 


möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. Stadt. Schauſpiel in 


von Birch⸗Pfeiffer. 


f K u. 2 v. A. W. Kafe 
Druck u. E GE 
Hierzu. eine Sa 


2 Reparaturen und Umarbeitung 
alter Gebitte e einigen Stunden. Sprechſtdn. 9--6 Ubr. 
*. Leimnann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
160800 Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thor. 


Eine noch im Gange befindliche ca. 


` 8 
> A pferdige Dampfmaſchine nebſt man 


triebsvergrößerung billig zu verk. und 


jederzeit zu beſehen Pfefferſtadt 18. 


* 


— — 


"ier ————ů——— 


— 


184 903 911 922 77047 128 407 413 484 698 881 


1 143 236 352 391 426 610 803 888 (200) 117 607 


Bis ` 5 957 962 142010 042 100 122 282 373 462 (300) 
1 998 144 018 146 147 235 285 322 344 380 671 797 
der 954, 


Beilage zu Nr. 16209 der Danziger Zeilung. 


102 030 068 134 151 193 225 383 666 767 792 900 923 
965 977 103 079 165 236 326 404 417 575 737 851 
008 243 414 427 494 567 579 768. 
105 221 224 365 434 519 528 540 614 678 794 869 
880 106 063 178 243 276 283 343 364 422 481 490 541 
621 945 955 107 138 227 496 578 766 790 (200) 108 036 
047 070 111 142 160 291 355 356 552 547 584 708 838 
858 963 151134 151 (200) 178 189 206 233 502 531 


‚911 931 109 010 109 206 425 527 534 578 639 690 
573 618 712 843 979 152077 200 411 (300) 523 547 | 709 771. 
583 689 (300) 716 766 153 029 036 318 403 653 677 _ 110066 078 138 155 176 213 (500) 532 600 644 
715 764 877 886 902 965 154 117 196 248 593. 715 812 820 829 891 111163 176 (200) 186 244 245 
155 226 329 363 375 401 472 784 896 156 124 130 (200) 376 401 415 643 660 949 979 112 093 (200) 
272 273 472 803 848 872 (300) 925 157266 327 401 
448 941 943 158 005 414 472 512 619 695 786 (200) 4 114143 176 270 453 469 681 735 (500) 756 
787 159 013 077 244 327 341 398 614 649 834 914 945. 56. 
160 073 136 150 249 261 317 621 161.001 142 198 5 147 288 373 606 619 626 647 685 702 842 921 
313 830 (200) 432 549 651 (200) 162 039 126 190 211 22 092 227 256 370 400 412 564 117016 025 067 
355 400 771 832 901 163080 180 198 233 259 305 355 | 196 255 266 629 (500) 859 869 955 118 105 289 315 
380 381 470 593 663 164621 651 790 895 905 933 938. er 5 D 592 609 119 009 097 163 174 
4 915. 
20 029 133 218 245 312 374 479 481 703 707 746 


EH 


— 


D Sage 

Bei der am 15. Dezember fortgefegten Ziehung der 

Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie find 

Jormittags ferner folgende Gewinne gezogen: 
(Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 

déi in Eu vermerkt ift, haben einen ſolchen von 
erhalten. 

150 43 69 146 166 655 729 795 1010 196 224 415 508 
937 2046 061 156 198 232 305 352 (200) 380 400 
598 631 687 765 808 847 979 8287 548 761 860 901 

916 4014 080 203 207 638 743 762 808 872 905 915 928. 
5031 133 344 394 416 422 427 (200) 558 868 871 
6337 463 541 598 709 731 889 7006 193 209 368 

462 478 575 770 8009 217 254 280 357 589 (200) 854 

857 863 967 9146 329 350 432 502 506 770 795 891 915. 
10 122 163 369 456 600 731 835 978 11 210 222 (200) 

397 405 (200) 407 502 608 617 619 625 663 320 845 
1 GH o 320 9 610 776 784 824 893 

P 5 5 668 905 9 
11 778 242 417 931, W 

15 015 128 206 230 248 386 576 838 940 970 16 112 
120 231 370 393 573 659 686 982 17 015 103 176 (200) 
233 295 331 501 516 622 848 909 963 18 075 206 252 
424 E 70985 709 763 855 19 133 222 244 322 423 468 
751 k 

20043 071 335 584 616 618 805 864 911 976 
21050 312 798 869 938 945 22 408 436 569 649 (200) 
685 739 872 916 997 23 003 005 027 056 128 207 317 
415 (200) 417 575 871 939 972 24012 334 686 778 
18 823 849 935 951 985. 

25 255 310 410 506 560 711 755 762 831 855 
20001 076 230 369 378 458 667 668 709 840 844 940 
27001 152 201 306 403 524 629 750 (200) 794 848 869 
28020 281 287 398 467 502 543 631 740 781 29 035 
045 203 244 258 420 562 707 790. 

30 168 440 435 568 619 712 724 726 735 758 816 
1022 082 301 454 474 587 684 720 924 945 32 016 
619 038 219 232 368 436 646 930 33 023 278 467 541 
972 34 004 085 128 370 437 614 617 642 652 771 903. 

35 134 237 276 285 286 346 362 405 418 505 532 
541 598 714 748 763 905 977 992 36 002 209 474 509 
594 625 740 871 878 993 37071 075 117 234 279 348 
428 436 438 626 759 787 854 998 999 38 084 317 352 
357 408 520 581 678 784 840 886 892 988 39 154 251 
281 351 663 828 988 995. 

40 210 213 232 236 363 506 538 636 742 41 002 
029 088 (200) 150 151 262 406 451 709 836 954 986 
42 250 254 307 369 (200) 457 708 738 781 794 43 023 
0 E 099 176 294 479 622 712 885 44 286 390 859 
92 . 

45 103 534 719 764 840 758 878 919 920 974 
46331 378 404 425 534 552 570 754 884 912 997 
47164 210 216 261 449 513 573 657 669 724 823 880 
48 031 165 351 362 383 447 709 992 49 190 248 410 
465 495 533 571 632 888 946. 

50 124,145 266 450 542 566 711 5142 066 097 
148 233 271 309 408 495 602 617 716 974 982 999 
52 129 167 277 282 (200) 357 410 564 699 777 (200) 
883 53 278 312 323 328 371 375 720 807 (200) 894 
54 348 375 418 531 581 592 (300) 733 771 776 886 903. 

55 121 210 395 594 607 670 755 802 814 56 246 
402 477 565 605 803 823 840 958 57025 030 034 239 
285 352 516 626 765 807 875 778 58 212 234 348 (200) 
436 629 (300) 59 302 397 425 455 693 739 798 821 
836 906 965. 

60 036 093 129 381 457 468 762 898 920 61078 111 
70 242 352 418 430 543 549 560 597 872 920 62 031 
192 321 593 602 675 714 871 917 960 63 114 131 138 
269 473 549 554 575 594 717 777 64 172 194 234 427 
430 513 561 614 622 696 739 747 785 803 804 921. 
65 0% 057 232 290 302 307 430 520 752 833 939 
‚350 66140 289 315 362 379 456 465 500 694 710 
* 919 97 67073 155 362 386 526 (200) 531 539 
(300) 618 dp 701 708 (300) 712 716 947 968 68 118 
215 438 475 84 523 664 856 979 (200) 990 69 005 027 
150 249 3939 513 524 591 640 687 747 788 803 
916 (200). 

40 000 046 (200) 155 322 519 548 618 826 860 906 

964 71045 151 178 210 592 628 646 691 718 790 

72 024 113 515 726 833 862 972 73083 122 150 271 

286 302 (200) 311 352 424 568 576 587 626 640 74067 

185 143 160 215 228 229 482 640 741 824 887 942 976. 
75 057 087 133 166 252 376 500 540 657 741 849 

874 76 031 080 103 165 378 409 465 468 513 732 835 


Lombardiſche Prioritäten 327,00, Convert. Türken 
5,30, Türkenlooſe 36,60, Credit mobilier 340, 4% 
Spanier 68%, Banque ottomane 538, Credit foncier 
1445, 4% Aegupter 388,00. Suez⸗Actien 2113, Banque 
de Paris 802 Banque d'escompte 550, Wechlel auf 
London 25,36%, 5% pripil. türk. Obligationen 365,00, 
Neue 3% Rente 83,72%, Panama⸗Actien 421.00. 

London, 15. Dezbr. An der Küſte angebsten eine 
Weizenladung. — Wetter: Regen. 4 

London, 15 Dez Conſols 1006, proc. preußiſche 
Conſols 105 ½, 5proc. italieniſche Rente 100%, Lom⸗ 
barden S#, 5 Ruffen de 1871 95, 5% Ruſſen 
de 1872 94½, 5% Ruſſen de 1873 94% Convert. 
Türken 15, 4% fund. Amerikaner 192%, Oeſterr. 
Silberrente 68, Oeſterr Goldrente 91, 4% ungar. 
Soldrente 84½, 4% Svanier 68% 5% p.ivilegirte 
Aegypter 95%, 4% unif Aegopter 75%, 23. gar. Acgnpter 
98%, Ottomanbank 11%, Suezactien 83%, Canada⸗ Pacific 
70%. Platzdiscont 3% f. LS 

London, 15. Dez. Getreidemarkt. (Schlußberichit.) 
Weizen feſt, ruhig, Mehl feſt. Mahlgerſte feſter, Malz⸗ 
gerſte und Hafer träge, Mais eher williger, Bohnen 
theurer, Erbſen knapp. 2 RN: 

xwerpuni, 15 Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 

port 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig. Surats feſt. 
Diddl. amerikaniſche Lieferung: Januar⸗Febr. Ais 
Verkäuferpreis, März⸗April Sie Käuferpreis, Jaoli⸗ 
Auguſt 5% do., Auguſt⸗Sept. Mäin d. do. 

Leith, 15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 6 d., 
Mehl 1 eh. höher gehalten, andere Artikel ſehr ruhig. 

Petersburg, 15. Dezbr. Kaſſenbeſtand 135 071 084 
Rbl., Discontirte Wechſel 20 488 028 Rb. Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 2348581 Wu. Vorſchüſſe auf 
Actien und Odligationen 11 283 042 XL. Conto⸗ 
currente des Finanzminiſteriums 49 644791 Nbl. 
Sonſtige Contocurrente 67033 776 Rbl., Verzinsliche 
Depots 27 485 008 Rbl. 

Newyhort, 14. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 54%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 129, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 13% Chicago⸗North⸗Weſtern 
Metten 113 Lake⸗Shore⸗Actien 94 ½, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 46. Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 61 l, 
Louisvllle u. Naſbrille⸗Actien 61%, Union: Pacific Actien 
62%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 42%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
33%, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 68%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 130, Erie » Second Bonds 98%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, 
bo. in Wem - Orleans 9½, raff. Petroleum 70 4, 
Abel Ze ir Newyork 6% Gd., do in Platte 
6% Gd. rohes Pefreleum in Newyork — 9. 6% C. 
do. Pipe line Certifſcats — D 70 0, Buder (Fair 
refining Muscovados) 444. — Kaffee Var Rio⸗) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,80, do. Rohe 
und Brothers 6,80 — Speck 6%. — Getreidefracht 4%. 

Newyork, 15. Dezember. Wechſel auf London 4,80, 
Rother Weizen loco 0,89%,, ½ Dezember —, er 
Januar 0,89%, Ger Mai 1887 0,95%, Mehl loco 3,15, 
aen A 48. Fracht 5 d., Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
vade 5 


145 008 059 111 156 280 284 364 386 509 542 582 

662 689 963 146 035 097 109 116 152 257 276 300 528 751 

892 910 941 955 996 999 147 027 042 050 091 327 628 634 

HR 9 5% A 222 (200) 261 265 373 
0 ) 5 

279 286 369 634 702 754 959. n eee 

150 000 053 210 256 360 508 522 568 623 693 758 


165 299 372 554 569 807 901 166010 060 119 192 
313 578 799 167030 178 534 541 577 666 737 
809 (200) 168 003 (15 037 512 607 812 832 895 (200) 
169028 039 191 299 352 454 472 526 767 846 901 983. 

Ar 170 009 152 185 240 296 312 478 644 (200) 679 
171 017 084 054 195 225 246 395 423 441 494 512 536 
677 701 740 946 172 044 200 262 405 761 800 820 922 
944 178 138 143 402 417 491 497 507 509 660 688 834 
174.035 104 105 149 216 465 499 661 741 838 (200). 

175108 251 419 453 474 527 638 639 815 
176 007 (200) 019 044 105 175 (300) 328 755 954 955 
979 177183 451 579 594 597 715 790 (200) 178 138 
163 248 594 602 632 658 747 794 831 848 179011 
365 (300) 439 453 492 600 717 753 797. 

80 047 163 256 277 311 437 530 670 686 724 939 
181048 077 119 239 242 310 341 385 411 490 576 651 
828 903 913 182 357 449 486 572 727 183 210 234 273 
438 668 762 (200) 184050 085 136 205 379 386 514 
550 577 (200) 581 629 646 671 765 810 327 941. 

185 254 403 421 439 451 471 501 652 701 720 818 
829 944 946 989 186 088 139 175 234 483 487 (300) 
596 618 740 764 795 853 862 945 991 187120 184 298 
369 443 488 543 799 910 946 188 128 175 216 231(200) 
302 399 404 437 656 663 725 746 893 189 060 065 123 
162 232 376 383 503 622 809 916. 


Am 2. Ziehungstage, Nachmittags, find folgende 
Gewinne gezogen: 
N 265 516 623 636 654 725 939 1056 092 178 189 
204 251 287 449 551 788 808 830 2128 180 591 899 
928 959 3 072 183 293 363 (200) 412 441 521 (200) 535 
700 776 846 851 858 4008 119 292 413 463 790. 

5 064 090 347 (200) 420 493 696 6 231 304 341 413 
619 744 886 887 961 971 7234 264 353 479 525 670 
847 (200) 982 8 004 319 347 483 509 596 (200) 705 757 
780 782 788 793 821 871 946 996 9017 026 052 097 


52 594 595 791 874 915 934 124 071 084 087 113 
(500) 615 627 645 703 754 814 864 920 940. 
5067 152 166 182 258 296 549 (200) 559 779 
924 966 997 126 003 008 (300) 062 149 262 386 
198 205 395 807 811 957 967 128 060 075 173 
— 482 584 129 056 072 176 189 272 387 510 


130 059 166 301 487 570 677 841 867 951 131052 
9 513 (300) 812 42 875 956 132008 (200) O16 
90 093 102 (200) 196 288 301 397 534 562 565 
133 001 073 121 237 (200) 275 424 592 
00) 613 724 868 998 134107 113 154 514 546 
806 816 852 878 928. 
004 115 128 135 251 428 832 884 897 956 995 
348 349 453 708 (200) 784 891 900 137052 
2 (300) 230 339 425 462 493 508 592 703 842 
38 026 071 161 351 369 385 392 407 411 663 


922 977 141024 096 102 412 573 712 746 

8 987 142933 (200) 061 209 338 390 (30 000) 
631 758 789 903 985 143 012 088 096 468 711 

0 782 849 144 108 171 (200) 426 433 598 719 

d 845 925 995. 

5 069 037 116 147 151 216 235 292 382 573 671 

6 973 146 018 133 164 168 212 304 406 602 704 


730 732 847 902 957 152 031 034 506 660 713 
153 077 139 239 240 409 496 697 154 293 612 
(200) 935. 

5 273 452 513 626 792 156093 171 250 281 309 
556 574 666 770 798 816 932 157010 086 169 
364 365 630 728 767 (200) 788 842 158 084 
0 804 159 025 030 132 167 511 609 639 


246 614 823 856 861 161051 111 332 399 452 
647 717 864 874 162 240 264 288 318 448 563 
1 704 163 181 375 499 583 672 743 761 795 
29 174 207 331 516 542 578 757 (15 000) 


Productenmärkte. 


2 


864 929 987. ö 
10 260 360 573 615 708 865 (300) 945 | 121,25 M bez 
23 152 215 226 385 466 539 541 172 112 | 1188 94,25, 
8 225 276 418 430 698 716 173 036 065 130 | 1000 Kilo 
6 581 174.045 091 (300) 142 451 528 563 7,8. 
167 186 202 236 311 318 469 521 542 586 636 
972 176061 338 437 (200) 577 600 704 779 
6 628 641 676 680 701 752 794 178 009 014 
6 167 185 371 443 595 633 737 868 894 913 
- Bi 184 192 373 384 429 (200) 446 822 (1500) 
8 975. 

180 087 088 193 341 428 442 501 564 580 673 826 
7 904 181091 103 190 194 211 382 413 432 496 
6 761 807 182 039 097 278 284 327 458 478 545 

678 973 183 159 161 162 346 (500) 380 458 
940 184 012 015 152 217 220 (15.000) 246 259 
6517 590 770 811 935. 

5 005 085 099 130 142 187 269 275 335 336 464 
795 825 911 979 186 396 443 509 518 644 690 
178 242 301 410 413 644 817 188.085 (300) 


794105 369 432 (500) 451 533 592 593 901 79 020 123 
(200) 191 382 454 594 710 717 903 926 927. 

80047 048 147 206 290 333 433 641 841 943 
91.062 178 230 303 (300) 547 674 (200) 82 341 343 354 
401 550 782 828 835 930 951 83120 171 275 317 324 
374 392 447 506 544 581 769 84330 341 387 474 476 
683 749 820 968, 

85 163 336 413 458 492 551 772 830 926 86 045 
057.163 210 350 437 457 545 583 675 695 825 835 859 
E 975 87098 185 235 248 838 913 88 301 302 31! 
?60 415 480 496 499 734 909 942 960 89015 103 221 
600 259 376 379 436 455 687 697 873 903 912 930 982. 
108 „0 148 495 497 509 797 879 892 901 906 91046 
168 183 462 (200) 535 609 794 819 801 942 92.057 122 
1 98 416 441 448 452 500 529 531 597 (200) 679 
35 745 798 820 971 93.026 094 290 564 60) 797 (200) 
909 953 995 94215 235 249 252 502 746. 

1 79094 344 601 740 773 948 971 96.069 110 154 
97038996 207 247 263 282 413 525 697 949 958 995 
E 097 106 236 484 485 544 653 (200) 788 794 849 
762 005 98.669 270 296 389 413 480 576 631 686 707 

99233 516 554 681 688 745 890 912 915 (200) 975. 
199 100 628 045 175 199 253 28: 623 798 841 101.076 
m 1 208 214 392 413 557 62 645 667 693 744 886 
30 02.037 045 147 293 330 41, 53“ 746 770 103 108 
666 203 290 153 (800) 482 555 565 741 745 771 841 
10 104 046 153 194 424 436 557 (200) 607 695 

776 845 852 875 937. 

106 05162 334 358 369 567 765 823 884 921 932 
12 416 489 571 647 823 956 9% 107014 135 149 
100 „846, 495 817 957 108 190 318 384 714 368 

016 180 231 234 330 539 627 746 757 212 883 888 960. 
2 110 008 156 200 323 344 355 491 604 637 856 892 
97 1228 280 342 (200) 495 573 619 633 746 952 
4 887 112088 090 (200) 098 107 184 328 414 434 
47 di, 696 717 740 775 822 858 917 (200) 931 942 
400 6.173 070 219 297 442 625 656 749 752 8,2 866 

) 947 (300) 114 112 121 137 274 352 388 642. 

15. 091 232 317 538 601 740 801 946 964 116 118 


Br., Ye Juni 40% A Br. 
Der Auguſt 41¼ M Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Berlin, 15. Dezember. Weizen loco 150170 &, 
Dr Dezhr. 157% *, Ger April⸗Mai 164¼ 164% 4 
De Mai⸗Juni 165½ 166 , e Juni⸗Juli 166¼— 
167%, K — Roggen loco 128— 133 A, guter inländ. 
129—130 M ab Bahn, abgelaufener Kündigungsſchein 
vom 13. 129 & bez, "e Dezbr. 129% —130½ —130 KA, 
Ye Dez.⸗Jan. 129%, —130/¼— 130 , Ge April⸗Mai 
132—132½ 132 M, Yr Mai⸗Juni 132¼—132% M, 
Yr Juni⸗Juli 133 —133¼½ M — Hafer loco 107—142 
, oft: und weſtpreußiſcher 116123 , pommerſcher 
u. uckermärkiſcher 119—125 4, ſchleſiſcher und böhmi⸗ 
ſcher 117 124 &, feiner ſchleſ., preußiſcher und pommer⸗ 
ſcher 127135 ab Bahn, die Dez. 111 4, der April⸗ 
Mai 112¾ „, Yr Mai⸗Juni 114½ %, de Juni⸗ 
Juli 115% M — Gerſte loco 115—185 M — Mais loco 


178 (300) 344 362 464 704. 
10095 129 146 408 444 567 630 809 11 028 135 
153 161 235 276 329 346 364 674 (200) 717 761 781 
806 839 937 12039 093 288 632 762 879 922 951 955 
13 014 228 397 418 605 753 781 846 873 (200) 14312 
501 735 664. 
15 007 181 211 235 303 448 547 620 727 919991 
16 176 181 212 240 280 327 373 467 474 515 871 891 
977 17047 063 216 649 749 790 18 097 105 406 
610 (200) 620 632 641 827 870 929 951 19 288 367 447 
479 522 524 (200) 554 558 608. ? 
20 002 023 190 305 490 (500) 553 650 662 702 741 
853 944 968 995 21075 250 385 480 537 (300) 629 754 
790 834 900 916 963 22 114 127 166 167 253 277 278 
449 466 500 619 643 760 933 985 23 004 050 054 234 
262 322 388 459 573 730 (200) 748 784 952 2 
162.167 278 425 459 465 424. 
25 125 260 274 373 397 443 671 925 (300) 26 185 
307 310 482 833 972 974 27438 042 090 132 231 324 
332 354 430 460 487 (200) 517 752 760 856 968 28 022 
271 343 612 613 704 799 805 865 881 29 007 068 163 
278 405 496 625 640 696 789 921 998. 
30 018 166 454 604 685 776 894 994 31132 284 
323 467 621 973 32 139 181 264 385 466 468 551 920 
993 33 117 174 238 403 408 417 419 540 (300) 579 (200) 
656 754 783 927 34125 323 526 719 773 814 863 967. 
35 091 116 177 352 449 466 498 654 710 873 900 
(200) 919 36 041 084 093 317 423 550 669 675 677 782 
922 37068 321 448 516 540 587 595 704 734 780 307 
868 38 113 140 309 354 372 377 419 680 703 872 951 
958 (200) 39 034 065 160 170 233 272 369 435 504 538 
(200) 571 622 724 200). 
40 016 097 202 250 252 344 352 430 553 659 873 
877 41054 073 131 341 371 377 454 466 546 627 792 
818 922 936 42 101 201 479 570 586 618 721 758 924 
44236 Up 1 525 486 497 670 746 826 (300) 866 
56 282 419 523 585 650 689 796 895. 
45 003 038 113 192 210 462 525 658 783 786 880 330 335 410 611 668 908 956 977 189 019 269 
918 Si 46: 070 07 14 515 299 321 348 50 Gi 756 558 696 843 871. 
48 843 853 867 917 47011 199 359 531 55 : 
814 861 876 48012 016 (200) 083 161 187 196 229 örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(300) 266 370 433 469 514 756 805 888 49 015 359 676 8 burg, 15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
787 840 879 981. feſt, bolſteiniſcher Loco 162,00 165,00. — Roggen Log 
50 065 096 162 289 402 522 810 832 852 51 204 ft, mecklenburgiſcher loco 134—137, ruſſiſcher loco 
254 326 462 559 717 888 52 057 065 249 292 344 372 | feit, 101—103. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
436 486 509 561 577 671 711 714 763 (300) 53 378 580 ſtill, Leg 42,00 — Spiritus ruhig, Yr Dez. 26½ Br., 
839 54 199 235 260 411 499 763 829 945. Kr Jan.⸗Febr. 5% Br., Pe April⸗Mai 25% Br 


55 046 095 170 202 209 246 367 591 627 676 682 matt. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
7:5 832 867 56 A 094 107 112 119 227 = 75 ae 2 > RN eg d Se Gd., der Jan.⸗ 
673 839 857 939 109 111 179 186 247 ärz 6, . — Wetter: Regneriſch. er S 
369 446 518 643 702 855 989 998 38 120 249 285 567 | Bremen, 15 Dez (Schlußdericht.) Petroleum feſt. 110—119 4. Ye Dezbr. 113 4, Nr April⸗Mai 112¼ A 


2 5 j — 6,50 M, Yer Dezbr. 16,50 4, Pre 
813 59084 110 268 310 367 403 483 493 545 548 605 ard white loco 6 85 bez. und Br. Kartoffelmebl loco 16,50 4, e „50 M, Pa 
682 (300) 715 949. raukfurt „ 15. Dezember. (Effecten⸗Societät.)] Der Ian. 16.40 M, e April-Mai 16,70 4, er Juni⸗ 


a S | S 

ec c $ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 4 

0029 158 235 285 293 359 387 412 470 487 537 6.) Greditactien 237%, Franzosen 202%, Aegypter | Juli 17 g 8 

638 951 982 (200) 61095 181 414 443 541 678 (200) | 76,30, 4% ungar. Goldrente 84,00, 1880er, Ruſſen Ap o Ki E 133 . 5 K 
715 929 62 220 251 385 870 909 998 63 025 053 197 | 82,80, Gotthardbahn 97,60, Disconto⸗Commandit 213,40, SS e d K 955 Ce 20 . Erben ie e 
214 242 452 501 516 558 620 675 779 883 940 996 | portugieſ. Anleihe 91,70, Buenos⸗Ayres Anleihe 84,20. | Kartoffelſtärkeͥ 7 8 0 LC Erxbien loco 
64017 102 201 450 584 653 667 689 745 817 863 935. N EE 129 1BE ee dE Ee 


Bet Ä i 3,25—21,50 4, Nr. 0 21-20 A 

65 090 147 252 286 292 316 325 349 (200) 539 | Wien 15. Dezbr. (Schluß-Eourfe.) Defterr. Papier-] Weizenmehl Nr. (0 23,25—21,50 8. Nr. 0 21-20 A 
681 (260) 746 818 905 957 66165 269 310 a 446 | vente 83,00, 5% öfter. Papierrente 100,80, Ser. Silber: 8 e SERA rei Are nada 
67017 040 069 130 248 267 288 318 320 424 498 501 | kente 83,55, 4% ölterr. Goldrente 113,25, 4% ungar. Gold⸗ Cam . 1 „60 deg dE LN 450 ES 18 
717 818 (200) 892 68026 094 104 170 342 423 491 669 | vente 104,20, 5% Bapierrente 94,25, 1852er Losſe 131,75, | Sept dan. 17,80 %, Tr Jen. Febr. 17,90 , Je doi 
582 756 783 69 132 137 155 511 594. 1860er Looſe 138,75, 1864er Poole 168,50, Ereditlonte | Mai de E dr Mai⸗Juni 18,10 , = Juni. Inli 
70.119 306 345 417 534 546 574 675 764 818 912 5 , ungar. Brämienloofe —, Creditactien 296,20, | 18,20 M — Rüböl loco ohne Faß 44,6 % de Desbr. 

ſranzoſen 251,80, 


! Lat ; il⸗Mai , ir Mai⸗Juni— 4 

975 71156 234 243 248 269 293 301 608 705 908 909 Lomdarden 106,00, Galizier 195,00, | 45,9 4. Jer April⸗Mai 46,6 , . FR 
227 938 72013 049 11 164 204 299 379 564 757 840 Vemb.+Gzernowig-Yaffy-Cifenbahn 241,50, Barbubiger | Seele Jan, DA. Spiritus Ic ohne Ja 
816. 906 73 003 223 376 441 650 (300) 850 887 964 | 162,50, Morbweitbahn 169,00, Elbtbalbahn 162,0, 38,136.38, 4. Sr Jan.-Febr. 36,1 4, Se ke 
74 000 023 060 261 291 344 345 457 673 690 719 738 e rinz⸗ Rudolfbahn 190,00, Nordbahn 2357,50, | 38,138 88,1 M, 7. Jan, Febr. 38, A, AT 


750 846 (200). nionbant 222,50, Anglo⸗Auſtr. 114,25, | Mai 39,1-39,5 ier Mai⸗Juni 39,4 

75066 069 519 523 753 791 814 830 891 897 ner Bankverein 107,50, ungar. Ereditactien 306,25, 
76 148 177 186 (200) 239 257 271 362 472 478 496 511 eutſche Plätze 61,65, Londoner Wechſel 125,70, Pariſer 
598 698 (200) 924 936 77137 365 369 395 595 817 | Wechſel 49,50, Amſterdamer Wechſel 103,70, Kapoleous 
875 906 923 78 069 157 167 447 449 462 537 563 644 | %98, Dukaten 5,92, Marknoten 1.677%. Ruſſiſce Zank⸗ 


39,6 39,5 AM, er Juni⸗Juli 40,1 40,3 40, 4, er 
Juli⸗Auguſt 40,8 -40,7—40,8 AM 
Magdeburg. 15 Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker 


40 122 331 368 446 609 689 867 959 986 118 156 367 
excl. von 96 7 20,30, Kornzucker, excl. 88“ Nendem. 


I ge (200) 775 891 930 937 990 119 961 118 220 
107 379 415 497 558 587 591 608 609 716 943 958 


2%) 967 e See Der ER 5 te 1 f 0 and k 245,25, | 19,70 4, Nachproducte excl., 75° Renbem. 17,25 4 
994. 731 79 106 151 262 321 329 640 801 811 841 855 868 J noten 1,16%, Silbercoupons 100, Länderban „25, ee > d 

121 120 132 222 229 350 539 576 786 891 902 958 | 877 951 965. Tramway 214,75, Tabakactien 67 50. { 2 0 e We e SN win wiederum 

11022 123 236 245 352 500 726 956 122 121 224 444 80.017 04) 274 453 486 529 539 663 671 807 811 | __Mmiterdem, 15. Dez. Getriidewartt Weizen auf falt Jaß 23 da? Z aß 25.25 A, gem Melis 1. 
128 083 135 (200) 541 549 718 124 006 052 134 | 875 936 992 997 81 100 201 381 423 807 883 82046 | Termine niedriger, Ye Mai 22. Roggen loco] —.— et. e 


3 
94 494 486 503 663 836 902 957. 


en 125 001 045 216 586 706 712.965 126 160 341 378 
64 80 949 127155 284 202 307 (300) 354 555 724 
77 915 922 944 128 109 219 263 294 323 333 (300) 
94.502 439 548 640 672 796 129 051 054 186 232 332 

130.249 558 607 837 839. 

100) 9025 167 263 374 384 524 525 539 549 700 729 
7587 811 814 875 181147 204 259 436 446 475 
42 264 048 763 765 900 946 988 132 053 065 122 144 
his 363 457 501 652 772 916 (300) 975 133049 286 

% 505 631 757 840 &98 954 978 134.050 088 430 441 

135 751 822 824 825 922 937 977 984. 

9085 UI 244 403 587 645 682 776 880 934 951 
Iran 166 363 375 506 526 643 736 878 920 950 959 
1500 530 676 711 796 980 88 138 132 166 419 420 
10 496 738 758 933 (200) 953 (300) 998 139 006 058 

= 534 536 538 551 585 718 743 780 937. 

19 4 948 374 825 834 141054 312 333 545 652 725 


niedriger, auf Termine unverändert, % März 125 bis 
126, % Mai 127—128. — Küböl loco 22%, e 
Mai 23%. 

Antwerpen, 15. Dezbr. Peiroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 17% bez. 171, Br,, 
Yr Jan. 17%, Br., Ye Febr. 16% Br., de Jan.⸗März 


074 178 238 239 468 531 673 693 723 796 (200) 815 
825 882 905 915 83212 272 373 437 449 533 594 700 
724 737 975 84035 082 196 230 379 398 473 567 765 
(200) 845 868. 

85 074 165 187 190 247 407 408 489 558 622 645 
651 792 873 86011 140 192 276 386 428 528 628 720 
900 951 87015 525 655 761 910 88 192 194 327 403 | 36% Br. Ruhig. e d 
406 476 545 576 599 647 689 (200) 705 972 89 011] Paris, 15. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
046 075 133 147 172 347 407 614 644. Weizen ruhig, 7er Dezbr. 22,75, er Jan. 23,00, e Jan. 

90 162 460 486 655 601 719 742 (200) 826 91043 | April 23,40, ee März⸗Juni 24,00. — Roggen ruhig, 
102 129 315 400 458 468 602 (300) 618 674 675 691 | Yr Dezbr. 13,00, r März ⸗Juni 14,00 Mehl 
726 92 046 223 256 261 (300) 480 700 767 838 973 | 12 Marques ruhig, de a 53,30, Jr Jan. 53,30, 
93.005 145 161 175 304 313 360 533 668 777 809 814 er Jan.⸗April 53,60, r März⸗Juni 54,50 — Rüböl 
beht., er Dezbr. 56,00, 7er Jan. 58,50, 7er Jan.» April 
56,75, e März = Juni 56,50. — Spiritus behauptet, 
der Dez. 39,00, Yr Jan. 39,75, Ge Jan.⸗April 40,75, 
Ir Mai⸗Auguſt 42,75. — Wetter: Veränderlich 
Baris, 15. Date: (Schlußcourſe.) 33 amortiſirbare 


Berantworrliche Tedacteure: für den Patt, chen Theil und re, 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Siterariſch 
85 8 — Fi gr Kg ease ums 

n u nhalt: A. — the 
A. E ees ſämmtlich in Danzig, - Sage 


EZ 


An den Nachwehen von Lungen⸗ und Nippenfell- 
Entzündungen geht je manches Leben zu Grunde, das 
noch länger hätte bewahrt werden können, wenn dieſe 
Nachwehen mit den geeigneten Mitteln behandelt worden 
wären. (So ſtarb erſt vor kurzem ein hervorragender 
Staatsmann Graf B an den Folgen einer derartigen 
F Zu den beſtbewährten Mitteln, 
die Reſiduen von Lungen- und Rippenfell⸗Entzündungen 
zu beſeitigen, gehört aber anerkannter Maßen der Ge⸗ 
brauch der Sodener Mineralquellen, beziehungsweiſe 
der aus den wirkſamſten dieſer Quellen gewonnenen 
Sodener Mineral⸗Paſtillen, welche, unter officieller 
ärztlicher Controle des königl. Sanitätsraths Herrn 
Dr. W. Stölging angefertigt, den Patienten und Recon⸗ 
valescenten Überall durch die beſten Apotheken a 85 5 
dur Schachtel zugänglich gemacht werden. 


917 (300) 981 94272 299 355 440 488 562 673 747 751 
850 912 950 969. 

95 141 162 196 199 244 289 332 385 519 578 585 
615 96 148 744 807 816 868 871 97218 247 323 365 
619 726 848 917 954 98 021 077 193 244 469 549 
567 924 956 975 986 99 136 208 250 320 421 608 695 Rente 86,70, 3 ente 83,92 ½, 4½ Anleihe 10,40. 
777 785. italieniſche 5% Rente 102,20, Oeſterr. Goldrente 92,00, 

100 015 048 065 108 219 249 292 307 388 405 409 | ungar. 4% Goldrente 85, 5% Ruſſen de 1877 —, 
425 457 635 694 843 959 101 122 210 257 485 498 859 Franzoſen 518,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 225,00, 


Je 
VI 


54 574 488 600 143 103 132 158 297 477 722 751 


POTRYKUS & FUCHS, 
4, Große Wollwebergaſſe 4, 


empfehlen in ihrem 


Weihnadhts=Mnsverkanf 


Manilla⸗Gardinen, zu Vortieren geeignet, a 40, 45, 55 Pf. per Meter. 


Außerdem bietet unſer 


Kleiderstoff- Lager 


44 cm. baumw. geläumte Staubtücher, per Did. von 1, a m Oberhemden mit leinen Einſatz von 2,50 ab, 5 
58 em. baum gejäumte Staubtucher „ be Herren⸗Nachthemden von Hemden tuch von 1,50, 1,75, 2 dë SE 
90/62 cm. halbleinen Staubtücher — G 5 300 1 albleinen von 1,75, 2 2,80, 2,3 
raue abgepaßte Küchenhandtücher 3,00 ab, Damenhemden von Hemdentuch von 1,00, 1,25, 1.50, 1.75, ab, ; 
ippen⸗Handtücher, per Meter 0,30. 0.35, 0,40, wit Spitzen v. 1,95, 1,50, 1,75, 2,00. ab. 
Weiße Drell⸗Geſichts⸗ Handtücher, "pn. 35 Große Damenröcke von 1,50 ab, 5 
„ Jacquard⸗Geſichts⸗Handtücher, Ded 5,50 und 7,00, chwere ET Damenröcke von 2,25 ab, 
115 X 125 em, Hausmacher⸗Tiſchtücher, per St. vou 1,25 u. 1,50 ab, Unterröcke in Filz und Velour von 2,25 ab, 
125 X 180 „ 1 E 553 2.80 ab, Flanell⸗Pantalens für Damen Wolle, von 2,75 ab, 
130 * = 10 2,50 ab, Baumwollene Pantalons für Damen von 1,40 ab, 
paflende Servietten, per Did. 5,50 und 6,50, Morgenröcke in Velour, Filz und Flanell zu jebr billigen Preiſen. 
Geklärte Keel Gedecke mit 6 Servietten 6, 50, 7,50, 8,50, Denen jacken mit Spitzen garnirt von 1,20 ab 
12 ar 16, 00, 19,00, 23,00, Damen⸗Paletots von Wiener Cord von 1,50 ab, 
Thec⸗ und Kaffeegedeck mit, 6 Servietten, farbiger Bordüre und Schwarze are Schürzen von 1,50 ab, 
Franzen 4,50, 5,50, 6,5 15 Dëser Ke 2 75 ab, 
125 X 125 Manilla⸗ Tischdecken von 1,25 ab, Pan „ 0,75 ab, 
mit Schnur und Quaſte von 2.25 ab, Große Wirthſchaf 18. e 75 ab, 
Geiße Waffel⸗ Bettdecken von 1,50 ab, 500 Zen ee eſüumt, m. Borte, f Kind., p Dtzd. 1,20 ab, 
Piquee⸗Bettdecken von g, 50 ab, Feine Herren⸗ und Da mentücher, per Did. 2,00 ab. 


Gute engliſche Tüll⸗ Gardinen, mit Band eingefaßt, a 60, 75 u. 20 Pf. p. Meter. 


zu ganz außerordentlich billigen Preiſen Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen u. empfehlen wir schwarze 5 
reinwollene Cachemirs en von 1,20 Mk. per Meter ab, Warps zu Haus⸗ und Morgenkleidern von 0,30. 


A. Ulrich, Danzig, 

i dach italienisch 
Spanische, Erle N 

x ungarische und Cäp-Weine. $ 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 


Beconv nlescenten von ärztlicher Seite empfehlen: 


Mavrodafne . . N. 1,85 

Lagrymas. - 72 180 

Dunkler Malaga m 1,85 
Ferner: 


Portwein. . 1,50 Marsela . A. 1,50 Tintillo { 
AlShery  — „ 1,50 Alicante . „ 1,60 Camariensect . a0 

Madeira. „ 150 Malvasier . „ 1,85 Cap Pontac = 2,59 

Moscatel „ 2.00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 450 


ete. ete. ste. 
per Flasche (/ Ltr.) incl, Flasche, 
P: In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt uach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
F Garantirt rein und echt. (852 


Burch einen 


Gelegenheits⸗Einkauf 


"e wir in der ich: Lage 


500 Teppiche und 
Verlagen 


in diverſen Größen und nn N zu ſelten billigen 
Preiſen abzugeben. 


R. Deutschendorf & Co, 


Milchkennengaſſe Mr. 2. An? 


1 5 „Bernhard“ wich LP 
GK n EEN 4 Ulmer Münsierbau-Lotterie $ 
.be e e RI 
N 8 8 
BE Mathles 4 Du cb "Timer Münster-Loos a 3 Mk. e 
* a 30,000 Mk., 10,000 Mk. ꝛc, 
Ferdinand Droge 15 Ce d, 00 zeigen 350,000 Mk. in baarem Ga 
in Danzig. / 7 DH ohne ehe Abzug Ki, 50,99% CH in Kunſtgegenſtänden. E 
Sammelladungen E Gesammt-Gewinne RR Mark. 
nach Thorn ꝛc. expedirt jed ; Zu haben bei allen Looshändlern in Deutſchland. P 
GE We ec ee Si der Du, in Ulm. 3 


(cm. nr Beer Schultes, 


Johannes Jeck, 
Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, ez 
gewinn 150 000 Mk., 2 Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
20. December, 


Ge Julius 12 

5 3 
siehe: Soe Leinenwanen- und GE 
Ee Bielefelder, irische und schlesische le 
Kölner Dombau + Lotterie, » | 
a nt Mat 75000, Taschentücher, Handtücher in Zwirn. 
a Mk. 3,50, u. Damast, desgl. Tischzenge u. Prima-Cr: 
Grbedition der Dans | Leinen, Tricotagen, Oberhemden, Kra 


erl. v. Sg P. W. . "is? Mü 


2 
M 


RN eg Are Ar 
Baden-Baden-Lotterle3.Kl. LS 
Ziehung 27.—29. Desember, Loose 


a & 6,50. 

Berliner Geld-Letterie vom 
Rethen Kreuz, ng 
150 00% K. Loose a A 5,50 

abpenheimerLetterie,Hunpt- 

ew. i. W. v. A. 12000, Loose a 4. 2 
Imer Dembanu - Lotterie, 
a 75000, Lose 


Waare 


7 y 
Adolph Ta. Lebens, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 6 


5 Weihnachts ink iufen 


sehr en Preisen: 75 

Sosbba⸗ und Bett-Te ppiche, e Verlagen mit Figuren eder; 

Allerletzte Ulmer Münster- Teppich ⸗Muſtern, Mensperhend, Eammi⸗Tiſchdecken, wachsl. Auf⸗ 
Dau- Lotterie, L leser, Kekss⸗Matten, Kemmodendecken, Neuleaux sp, 


A 75 000. Loos 
eee 3 Eine Parthie Teppiche u. Bettvorlagen 


Lotterie, A u Se) age 
Loose A, 3 boi (8604 i EE FE 
Tk. Bertling, Gorborgsise 2 


Palins, Hllligste, reellste Bezugsquelle ur 
L Lamberts- l. HO? Taschen-Uhren und Regulatoren. 


Mein ſchon ſeit 27 Jahren für nur reell bekanntes Nerven» und Gold⸗ 
ranbenrosinen und waaren⸗Geſchaſt, welches 1 8 aufs Großartigſte in Ka, Genre deier 
Schaal mandeln, u hauptſächlich in dieſem Jahre Vi bedeutende Gelegenheitseinkäufe in 

der Lage iſt, feine Uhren zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: i 
Feig en und Datteln, Goldene Herren⸗Anler⸗Uhren mit Remontoir a 15, 17 und 18% Thlr. — 
Mandeln und Roſinen Goldene Herren⸗Auler⸗Uhren mit Remontsir, Goldkapfel über dem Glaſe E 
andeln d Savonette), a 291. 35, 28 und 32% Thlr. 
bunte Weihnachtslichte ꝛc. Goldene Damen⸗Uhren, auf 4 Steinen gehend, a 7 und 8 Thlr. 
empfiehlt Goldene Damen-hren auf 210 Steinen gehend, = 9 und 10 Thlr. 
Os car Unrau, Goldene ran Uhren 2 Remontoir, auf 8—10 Steinen gehend, a 10%, 


2 und 15 


3 oldene Bu Anker⸗Uhren mit Remontoir a 18 und 22% Thl 
Kehlenmarkt 6. N Size, mit Goldkapſel über dem Glaſe N 27 und 32 Thlr. e 


FFF 
Große geleſene der Cé Së 15 1 gl 8 Sie GE 325% und 
ilberne mer m 6 de 
Marzipan-Diandeln, Silberne = Eblinder⸗ ehren, dfteinig, e? Thlr. Vë 


= Ge Colliers 


Eröffnung meiner 


Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren, 6⸗ und Sfteinig a 5½ 
Puderzucker, Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren mit Remontoir, 8 DAD: a 6% u. 7 Thlr. 
ſowie eng, Mandelreibmühle zur gef. Silberne 


erren⸗Anker⸗Uhren a 6, 7 und 8% Thlr. 
| © Kë EURER! SC E 52 uit Golirand 3% 8 

| Scar rau, eta inder⸗Uhren mit Goldrand a 31% N 
5 geblenmartt 6, 6555 Geh⸗ und Weckuhren, (Kickel⸗Gehäuſe) 


dee -vis a dem Stadt Theater. (Antergang), überall Se E und 400 auf Reiſen zu benutzen, a 1% 2 
—— un . pre 
Goldene re amd Damen⸗Ringe, ſowie auch Ringe in Simili a 2, 2% 


Goldene Ds e Damen⸗Ketten für den Goldwerth mit nur kleiner 


Talmi-Damen⸗Ketten mit Quaſte a ½ 28, 1½ und 2 Thl ihr 25 keine La 


ir Fefe 4e n. im Kbnigeberg i. Pr. m 


Th ` Sf SE 


==) Delicateh= und Colonialwaaren⸗ 


| empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
e, G. Amort Nachfolger 


Hermann Lepp, 
Sausastie ar 4, Ecke der e 


D FE] Ju 2 


. 
ziger Zeitung. _Manscheiten U. - Shlipse, ER Za SC Einkaufen 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirts 


Carl Schnarcke, 
| Bredbänten; 


ı A Riets Briten SC 2 
Größte Auswahl von echtem Bernſtein, 
Schmuckſachen und Wiener Meer⸗ 
ſchaum⸗Waaren, 


3 Broſche und Ohrringe, Armbänder, Halsketten, Ban Haarpfeile, 
für Kinder, e „ g 
Spitzen in größter Auswahl zu billigen Pre 


18 Langebrücke 4, 
5 zwiſchen Heil. Geiſt und Frauenthor, 
vis-a-vis der Lootſen⸗Station. 


Wilhrachle⸗ sft lung Ä 


bringe einem geehrten Publikum zur gefälligen Erinnerung und 
empfehle 


Satzmarzipan, Rand⸗ und Theemarzipan, Fondants, 
Chocoladen⸗Deſſert und Baumbehang, ſowie alle Sorten 
S Pfefferkuchen, Makronen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe. 


Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


NB. Bei Abnahme von 3 Mk. Pfefferkuchen gebe 50 Pf. Rabatt. S 
Zu Weihuachts⸗Geſchenken 
Talmi⸗ Sen mi und ohne langen Schlüſſel, a %, %, 1, 1% und Handſchuh⸗ Fabri tun E. Haak, 


Nr. 23, Große Wollwebergaſſe Nr. 23, 


hir. 
Regulatoren, 36 Stunden gehend, in Nußbaum⸗ nt 4 22% Katz ihuken. Gefütterte Tauer Clacee⸗Handſchuze mit dend gat 


er in Glacee⸗, Stoff⸗, Wild⸗ und Befceber and: 
Regulatoren, 14 Tage gebend, mit Schlagwerk a 6 und 6% Thlr. p. Stück. eines günftigen Einkaufes für den 8 Oe ger von ek) SH 


15 9 ſo gleich u 

Hackerbräu Log nr ne res Größtes Lager Bin eee 

Robert Krüger, 88. gs! rat ice rer nd out abgezogen und Ga 11 5 Vor⸗ * aeg . ee t un Keen d dl il ef. aut zum 

| en e pen sh Zu Ger mar We re mit ee es Bepfel-Gelece, 222 b t: EE ed F. a, e a0 Cut 
Bauteicnungen jeder Art zu Neu⸗ 9 ber Glas Së , Ber ſche Thees 5 88 Va Acten erbeten 


| 9125 zu Originalpreis 1 P 
i N 5 nn H | | plom 9 eiſen von 2 bis 9 A. in ½ Pfund⸗Packung, Kaffee, 
) LEE „Lindemann e en, e 

ie Chocoladen - Fabrik 
von A. Mix, Langenmarkt 4. (8598 


Sümmtliche zur 


Brauche 


gehörigen 


Schlafröcke 


12, 14, 16 bis 25 K. Schei 
4 A. WIIId orff, Langgaſſe 44, 1. Et 


Fracks 


lichkelten werden ſtets verliehen 
Bealee 86 bei J. Baumann. (3567 


Kutſcher⸗ ET 


ge pfiehlt zu ſehr nen Bei 
aumanmm, Brei 6. 


g incnfabrik, 
de Meint 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6355 


3: ZimmermanN 


0 Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Grundſücks⸗ Bot, 


4 
Ein in guter Lag EA 
legenes Grundfüd, a 1955 ſeit Ja 17 e 
ein gut rentables Geſchäft bo d 
wird, mit 2 großen Geſchäftslä eh 
213 großen herrſchaftlichen sagt 
mit allem Zubehör, feſter Opa te 
welches ſich mit ca. 9-—10% ver Weg 
in aukheitshalber bn we ut 
eines Vermittlers, en 1125 der 
werden. Adreſſen unter 8611 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 2 
Meine zuſammenhängenden, In 
gangsaſſe und Hundegaſſe gelegen 


Geſchäftshäuſer 


i K 
ind Ortsperänderungs halber zu be 
Bi Adreſſe in die Expedition der 

. „Dans. Ztg.“ unter 8382 erbeten. 


Ein elegantes in 


Pianino aueh 
part 


mit tadelloſem a 0 IR 17 52 
zu verkaufen Wort 


6 feine 000 Sir GE 


tige Wirt innen für © 
E Land Si mit Zi op 


Ain 7 5 ed. Stubenmädchen e. een 


n- Lager 


nlengaſſe 42. 47. 


8159 


Langebrücke 4 4, ` 


mpfiehlt die 


olge 
dar. 


arp 
Druck u. Berlag 2. A. 28. Kafem“ A 


H 
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